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Abend - Ausgabe .

Der Mordanschlag auf Stamimlom .

Eine erschütternde Kunde ist aus Sofia eingetroffen .

Stambulow , der einst allmächtige und dann mit blind -

wüthrndem Haß verfolgte Lenker der Geschicke Bulgariens ,

ist einem ftevlen Attentat feiger Meuchelmörder zum Opfer

gefallen . Die Nachrichten über den Zustand des bedauerns -

werthen Mannes lauten trostlos . Der Unglückliche ist am

Kopfe und an den Armen schwer verwundet , und nach den

letzten Meldungen ist kaum eine Hoffnung vorhanden , das

Leben des schwer Verletzten zu retten .

Zn der ganzen civilisirten Welt wird die Trauerbotschaft

mit tiefem Mitgefühl ausgenommen werden . Keinem zweiten

Mann , der so Großes geleistet wie Stambulow , der

„ bulgarische Bismarck "
, ist mit gleichem Undank begegnet

worden . Und kaum einen zweiten Mann gießt es , dessen

Charakterbild so in der Geschichte schwankt als das Stambulows .

Auch wir wollen nicht in Abrede stellen , daß Stambulow

ein despotisches , eisernes Regiment führte , daß er über jeden

anders Denkenden , und sei es auch der Fürst selbst ,

rücksichtslos zur Tagesordnung überging . Es soll auch nicht

geleugnet werden , daß der einstige Ministerpräsident der

doch vorhandenen Opposition so gewaltthätig begegnete , ihr

jedes , auch das geringste Entgegenkommen so schroff ver¬

weigerte , daß eine wachsende Mißstimmung sich im Lande

bemerkbar machte . Aber wer wollte bezweifeln , daß ohne

sein eisernes , despotisches Regiment Bulgarien nie das

gewarden wäre , was es ist . Wer so Gewaltiges durchsetzte

wie er , mußte oftmals rücksichtslos handeln , mußte

manche Interessen verletzen . Daß er manche gesetz¬

widrige Uebertretung in seinem Kampfe gegen die

unausgesetzten russischen Umtriebe begangen , daß er so

manche begehen mußte , wer wollte dies leugnen , aber

wer es nicht begreiflich finden ? Daß er viele Empfindlich¬
keiten verletzen mußte , wen wollte das wunder nehmen und

wer ihm das verdenken ? Wer kennt nicht die russische

Maulwurfsarbeit , die Jahre hindurch einen Umsturz in

Bulgarien anstrebte ! Man hat von russischer Seite vor

nichts zurückgeschreckt, um dieses Ziel zu erreichen , und Mord

und Todtschlag waren die Mittel , welche das heilige Ruß -

Lud anwendete , um Bulgarien wieder unter moskowitische

Herrschaft zu bringen . Man weiß auch , welcher unerbitt¬

lichen Strenge es bedurfte , um das Land von diesen Mord

predigenden Agitatoren zu säubern . Man hat Stambulow

der Gewaltthätigkeit und Grausamkeit angeklagt und hier¬

durch das Verhältniß umgekehrt , indem man Stambulow

als den Angreifer hinstellte , während er sich in den bei

Weitem meisten Fällen lediglich in der Lage einer legalen

Rothwehr befand .
Auch Stambulow war nicht unfehlbar . Mißgriffe sind

unvermeidlich , wenn ein einzelner Mann für ein ganzes

Volk fast allein denken und handeln , wenn er an der Spitze

des kleinen Bulgarien den Kampf gegen den Einfluß einer

Großmacht wie Rußland führen muß . Nur kleinliche Geister

können Stambulow hieraus einen Vorwurf machen , und

stehe » nicht den Fehlern und Jrrthümern , die Stambulows

Konto belasten , unermeßliche Verdienste gegenüber ! Er

allein war es , der die Vertreibung des Fürsten Alexander

rückgängig machte , der den Battenberger im Triumphe nach

Sofia zurückführte , der durch mehrere Jahre allein die

Regierung leitete , einen neuen Fürsten wählen ließ , alle

Umsturzversuche niederschlug und dabei doch die Zeit fand ,

gute Beziehungen mit allen Mächten außer Rußland herzu¬

stellen , die Verwaltung nach europäischem Muster umzn -

formen , eine gerechtere Steuererhebung durchzuführen , ein

Eisenbahnnetz und ein modern organisirtes Schulwesen zu

schaffen und die Finanzverwaltung mustergültig zu ge¬

stalten . Stambulow har in der Regierung und Verwaltung

Bulgariens ein starke , feste Hand gezeigt , und wenn

Bulgarien sich der Früchte dieser Festigkeit erfreute , so ist

es vielleicht menschlich begreiflich , daß die Härte , die dabei

angewendet wurde , mehr noch als ihre erfreuliche Folge in

der Erinnerung haften blieb . Den Feinden , die er sich so

geschaffen , gesellten sich jene Größen sekundären Ranges

hinzu , welche durch Stambulows mächtige Persönlichkeit in

den Schatten gestellt wurden . Aber diese Partei der Un¬

zufriedenen , die ihre Hauptstütze am Hofe selbst unter den

mißvergnügten neidischen Höflingen und nicht zum Wenigsten

bei dem auf Stambulows Ruhm eifersüchtigen Fürsten selbst

hatte , wäre niemals zu solcher Bedeutung gelangt ohne den

Rückhalt , den sie an dem russischen „ Freunde
"

fand . . . .

Wo find die feigen , verruchten Mörder zu suchen ?

Haben fle sich über die Grenze in den Schutz des

„ befreundeten " Rußland geflüchtet ? Auf der Unglücksstätte
ist , so wird gemeldet , ein türkischer Handjar gefunden
worden . Trotzdem drängt sich der Gedanke auf , daß die

Hand , die diesen türkischen Handjar geschwungen , vielleicht

vorher den Druck des rollenden Rubels verspürt . Wer sind

die Mörder ? Wir zweifeln nicht daran , Fürst Ferdinand
wird mit Abscheu von der That vernommen haben . Aber

dadurch , daß er die planmäßige Hetze gegen den Mann , dem

er Alles verdankt , geduldet , ja Manche meinen , begünstigt

hat , dadurch hat der Fürst eine schwere , nie abzuwälzende

Schuld auf sich geladen . In Rtrßland wird man nicht

säumen , mit Abscheu die That von sich zu weisen . Aber es

wird Viele geben , die , trotz aller Versicherungen , sich den

Glauben nicht nehmen lassen , daß , wie bei dem früheren

Mordanfall auf Stambulow , so auch diesmal russische

Umtriebe und russisches Geld eine traurige Rolle gespielt haben .
Das Attentar auf Stambulow fällt zusammen mit der

demüthigen Wallfahrt bulgarischer Abgesandter an den Hof
des Czaren ! Glaubt Prinz Ferdinand , wenn Stambulow ,
der Stein des Anstoßes , hinweggeräumt ist , werde Bulgarien
und sein Fürst Gnade vor den Augen des Czaren finden ?

Dieser Glaube ist ein Wahn . Nicht Stambulow , nicht dem

Bulgarien an sich gilt der russische Haß , sondern dem selbst¬

ständigen Bulgarien . Rußland fühlt sogar etwas wie Liebe

zu Bulgarien ; aber es ist dies jene Zuneigung , die man

mit der Wendung kennzeichnet , man wolle Jemanden vor

Liebe anfessen . Vielleicht wird Rußland dem Fürsten einst

nichts übrig lassen als den Wanderstab , um , gestützt auf

diesen , trauernd sein „ Königreich
"

zu verlassen .
Die Dinge in Bulgarien nehmen einen bedenklichen

Gang , und dem großen Patrioten Stambulow , der mit dem

Tode ringt , bleibt nicht einmal der Trost , das weiter dauern

zu sehen , was er in der Arbeit eines Lebens geschaffen . Als

er vor vier Jahren dem meuchlerischen Attentat glücklich ent¬

gangen war , sprach er bfe denkwürdigen Worte , auch das

Gelingen des Mordanschlags auf ihn hätte Bulgariens Zu¬

kunft nicht zu erschüttern vermocht , denn Keiner , der nach

ihm die Zügel aufnehmen würde , könnte anders als in dem

von ihm inaugurirten Geiste und Sinne die Geschicke des

Landes weiter leiten . ® S wäre mit ihm nur ein Mensch ,
nicht ein System gestorben ; dieses fest zu begründen , sei

ihm gelungen , und damit die Unabhängigkeit und Selbst¬

ständigkeit Bulgariens gesichert .
Der sterbende Mann muß jetzt mit Schmerz erkennen ,

daß er sich getäuscht , daß sein Werk , die Unabhängigkeit
und Selbständigkeit Bulgariens , nicht fest genug gegründet
war , um den Meister lange zu überdauern . Dauernder

aber ist das Denkmal , das sich Stambulow in der Geschichte

Bulgariens selbst errichtet und das den Ruhm Stambulows

noch verkünden wird , wenn der Name des Fürsten Ferdinand
lange verklungen ist oder vielleicht noch genannt wird als

Beispiel der Undankbarkeit eines Fürsten gegen den treuesten

seiner Diener und Beratherl
* * *

vv .A . Sofia , 16 . Juli . Das Haus Stambulows wird
fortwährend von einer großen Menschenmenge belagert . Von dem
Ueberfall sind folgende Einzelheiten nunmehr festgestellt : Gegen
7s/ < Uhr verließ Stambulow in Begleitung Petkowr den Unionklub .
Er bestieg einen Miethwagen , um sich nach seiner Wohnung zu
begeben . Auf der Hälfte dek Weges überfielen plötzlich drei Männer
den Wagen und brachten die Pferde zum Stehen . Der Diener
Stambulows , der auf dem Bocke saß , schoß auf die Angreifer , ohne
jedoch zu treffen . Nun wurden Stambulow und Petkow aus dem
Wagen gerissen ; einer der Angreifer hielt Stambulow beide Hände
fest , mährend die beiden anderen fortgesetzt aus ihn einhieben .
Stambulow stürzte und wurde durch Hiebe über den Kopf fürchterlich
zugerichtct . Durch den Lärm herbeiaeeilte Personen fanden
Stambulow am Boden sitzend . Sie brachten ihn nach seiner
Wohnung , wo sofort ärztliche Hülfe vorhanden war , welche aber
wenig Hoffnung auf die Genesung Stambulows giebt . Eine Shigel »
wunde hat Stambulow nicht erhalten . Sämmtliche Kousule er¬
schienen in der Wohnung Stambulows , um Nachricht über deffen
Befinden einzuholen .

Sofia , 16 . Juli , Vormittags . Der Mordaufall auf Stambulow
am Hellen Tage und auf offener Straße hat ungeheure Bestürzung
und Theilnahme erweckt . Die Haltung der Polizei , von der zwei
Mann nicht weiter als fünfzig Schritte stationirt waren und die
weder den Anfall verhindern noch einen der Mörder verhaften
konnte , giebt zu Verdacht Anlaß , der vielleicht unbegründet ist , aber
sich gewaltsam aufdrängt . Seit Monaten schon war es nur mehr
ein öffentliches Geheimniß , daß Stambulow nach dem Leben ge¬
pachtet wurde . Vertreter der Mächte hatten gesprächsweise öfter
die Alifmerkfiimkeit der Negierung auf die Folgen gelenkt , die ein »
treten könnten , wenn Stambulow nach Verweigerung des Passes
nach Karlsbad etwas Schlimmes widerfahren sollte . Stoilow war
stets bemüht , nach anständigen Grundsätzen zu regieren . Leider
wurde schon lange versichert , daß feine Autorität nicht mehr aus¬
reiche . Stoilow hat bei Beginn seiner Regiernug erklärt , daß er
den Versuch machen wolle , ohne Einmischung der Negierungsgewalt
zii regieren , solange er nicht zum Gegentheil gezwungen werde .
Dieser Versuch ist nun al » mißlungen zu betrachten . — Gestern
Abend noch ist die Amputation beider Hände , die fürchterlich zer¬
hackt waren , erfolgt . Die Operation wurde vorgenommen durch
den ausgezeichneten Schweizer Chirurgen Dr . Stierliu im Beisein
zahlreicher Acrzte . Ans Wiederherstellung ist nicht viel Hoffnung mehr ,
da der Blutverlust groß und der Körper durch die soeben beendete
Kur gegen Znckerruhr , die infolge der SSertoeigerung de « Passes nach
Karlsbad nothwendig war , sehr geschwächt ist . Bis in die späte
Nacht hatte Stambulow das Bewußtsein nicht verloren , obwohl
sein Kopf durch fünfzehn Hiebe eutsetzlich zugerichtet ist . Er hat
unter Anderm ein Auge verloren . Im Hause Stambulows , wo
viele feiner Freunde bis zum Morgen versammelt waren , haben
sich ergreifende Scenen abgespielt . Frau Stambulow trieb die
Gendarmen davon , die den Eintritt ins Hai .» verweigern wollten .

( Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Gin Kesnch in der Blindenschule .

Eigener Aufsatz für dar „ Wiesbadener Tagblatt
"

von Hans Preuß .

Den aus der Anstalt Entlassenen in ihrer Heimath
Arbeit und Verdienst zu verschaffen , ist nun keine leichte

Aufgabe . Der Blinde ist ohne Unterstützung und ohne

fremde Beihülfe nicht gut im Stande , sich am Orte seiner

Niederlassung so einzurichten , wie dies zur Betreibung beti

von ihm erlernten Handwerks erforderlich ist . Da springt

nun die Anstalt für ihn ein , sucht maßgebende Personen

seines Heimathsortes , Pfarrer , Lehrer , Bürgermeister rc . , für

ihn zu interesfiren und liefert ihm die zur Betreibung seines

Handwerks nothwendigen Werkzeuge , sowie das Rohmaterial
zunächst unentgeltlich . Anderseits sucht auch die Anstalt

ihri Zöglinge bei Betriebsverwaltungen unterzubringen , und

es giebt eine ganze Anzahl männlicher Blinden , welche durch

ihre Fertigkeit im Herstellen von Verpackkörben , Strohmatten ,

Strohseilen rc . sich bei Mineralbrunnen , und Eisenbahn -

rerwaltungen im Regierungsbezirk ihr gesichertes Aus¬

kommen geschafft haben . Mit all Diesen steht die Anstalts¬

leitung in regem Verkehr und sucht das Gefühl der Zu¬

sammengehörigkeit in ihnen rege zu halten und sie daran

zu gewöhnen , sich bei ihr , dir sie herangebildet hat ,

die ihre Leistungsfähigkeit und ihre Bedürfnisse kennt , so

oft es Roth thut , Raths zu erholen . Mit den männlichen

Zöglingen sind denn auch durch diese Methode ganz aus¬

gezeichnete Resultate erzielt worden ; mit den weiblichen

kiber nicht . Das liegt aber weniger au den Mädchen , als

an de » Verhältnissen , welche es einem blinden Mädchen

ungeheuer schwer machen , Absatz für feine Arbeiten zu

finden . Daher ist man überall bemüht , sogenannte Blinden¬

heime einzurichten , d . h . Häuser , in welchen den älteren

blinden Mädchen nicht nur Unterkunft und Beschäftigung

geboten wird , sondern welche auch durch Lage und ein

gewisses Exterieur geeignet sind , den Verkauf der von den

Blinden hergestellten Artikel zu erleichtern . Unsere Anstalt

besaß bereits ein solches Blindenheim in einem Hause bet

Mauergasse , in welchem 4 entlassene weibliche Zöglinge
Unterkunft , Beschäftigung unb befriedigenden Lebensunterhalt

fanden ; neuerdings haben aber weise Sparsamkeit und mild¬

herzige Schenkungen die Anstalt in den Stand gesetzt , ein

eigenes , an der Emserstraße gelegenes Heim für der Anstalt

entwachsene blinde Mädchen zu kaufen , in welchem vorläufig

für eine größere Anzahl dieser Armen Unterkunft geschaffen
werden kann .

Die Leser werden jetzt gewiß begierig sein , zu erfahren ,
waS unsere Blinden denn eigentlich schaffen . Nun , absolut

ist es ja nicht sehr viel . Aber für die ohne Augenlicht , für
die , welchen bei ihrer Arbeit nur der Tastsinn , in einzelnen

Fällen noch das Gehör Führer fein kann , ist das Arbeits¬

programm der Blindenschulen sehr , sehr reichhaltig . Die

Männer machen Körbe in allen Formen und Größen , oft in sehr

kunstvollen Mustern nach eigenen Ideen , dann Stuhlgeflechte ,
Strohmatten , Strohsohlen , Strohfeile , Korbreparaturen rc . ,
die Mädchen allerhand Bürsten , Wischer , Besen , vor Allem
aber weibliche Handarbeiten , wie Strümpfe , Jacken , Kinder »

jäckchen , Schühchen , Decken und Häkelarbeiten mit sehr
komplizirten Mustern . ES ist thatsächlich oft kaum zu glauben ,
wie gestrickte Bettdecken aus ungebleichter Baumwolle mit

Blätter - und greque - desseins , Halbhandschuhe aus feiner
Seide mit durchsichtigem Muster , kunstvolle Lampenteller ,
wie sie uns von den Arbeiterinnen selbst gezeigt wurden ,

aus den Händen von Blinden stammen sollen , von Menschen ,
die nur nach dem Tastsinn und einem allerdings sehr hoch

entwickelten Gefühl für Symmetrie heraus schaffen . Das

Interessanteste und zugleich Rührendste , für unser Empfinden

wenigstens , waren ein paar in buntem Muster gestrickte
Pantoffeln . Man denke , Blinde , denen die Natur versagt

hat , sich an den Farben des Himmels , der Schmetterlinge ,
der Wälder , des Regenbogens zu entzücken , deren Augen
nie den wundervollen Reiz dieser lautlosen Musik genießen
können , sie arbeiten farbige Muster , schaffen in Farben
und entzücken ihre natürlich eingeschränkte Phantasie durch

das Bewußtsein , daß sie etwas hergestellt haben , was die

Augen Anderer erfreuen wird , was sie aber selbst zu sehen
nie im Stande sind . Gewiß freut es die Anderen , welche

derartige Arbeiten aus den Händen der Lichtlosen mit

heim nehmen ; aber es ist eine wehmüthige Freude , deren

Dankeslächeln oft von verstohlen hervorquellenden Thronen

überthaut wird . Der Verdienst ans den in der Anstalt ge¬

fertigten Arbeiten ist zwar nicht sehr groß , immerhin mag

aber eine Statistik aus dem letzten Jahre für die Thätigknt

der Blinden Zeugniß ablegen . So wurden int Jahre 1894

gefertigt : 487 Stück Weidenkörbe , 109 Stück Fa ? onkorbe

379 Korbreparatnren , 506 Stück Rohrsitze , 16 , Ltück

Stroh - und Cocosmatten , 2700 stück Bürsten und

eine beträchtliche Anzahl weiblicher Handarbeiten . Gesammt -

einnaßme 4002 Mk . 46 Pf . Verdienstantheil der Zögltnge

832 Mk . Die Gewinnantheile am Verdienst werden den

Zöglingen auf der Sparkasse angelegt , und manche älteren

Zöglinge haben schon ganz erhebliche Beträge stehen , die

ihnen beim Verlassen der Anstalt gut zu statten kommen .
Seit längeren Jahren wird übrigens auch der Mnsik -

unterricht dadurch praktisch zu verwerthcn gesucht , daß
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ob der Fürst , der sehr ungern reift , in diesem Jahre noch Bad
Gastein oder Kissingeu aufsuchen wird . — Major v . Franvois ,
L la suite der Schutztruppe in Südwest - Afrika , hat seinen früheren
dreimonatlichen Urlaub durch einen Nachurlaub verlängert und wird
tut nächsten Monat nach Berlin zurückkehren . — Der frühere
Abgeordnete August Reichensperger ist gestorben .

Politische Tages - Rundschau .
— Der An trag der Lippeschen Regierung an

den Bundesrath , einen Akt der Reichsgesetzgebung herbei¬
zuführen , damit die Thronfolge im Fürstenthum durch
das Reichsgericht entschieden werde , ist vom Bundesrath den
Ausschüssen überwiesen worden , die einen Entwurf aus¬
arbeiten werden . Der Antrag kann , wie die „ Kreuzztg .

" aus¬
führt , als ein wichtiger Schritt in Bezug auf deutsches
Bundesrecht angesehen werden . Bisher wurden solche Thron -
streitigkeiten als Landessache und als eine Frage des fürst¬
lichen Hausrechtes angesehen . Jetzt solle zum ersten Male
das Reich angerufen werden . Der Schritt der Lippeschen
Regierung beim Bundesrath sei von einer Bedeutung , die
weit über die Grenzen des Fürstenthums hinausreicht .

— Wiener Blätter besprechen in ihren Leitartikeln die
unverdiente Beachtung , welche der Artikel des „ Journal des
Dobats " bezüglich der Entsendnng deutscher Schiffe
nach Marocco von Seiten der deutschen Blätter gefunden
habe . Es sei ungerecht , die Affaire auf beiden Seiten so auf¬
zubauschen , als ob man vor Beginn eines Krieges stehe . Die
Situation sei doch heute anders wie vor 25 Jchren . Das

„ Wiener Tagebl .
"

weist darauf hin , daß die Situation
schon deshalb eine andere sei , weil in Frankreich kein
Napoleon und in Deutschland kein Bismarck mehr am Ruder
sei , Persönlichkeiten , welche man mit aller Macht ausstattete ,
um einen Krieg hcrbeizuführen , weil sie ihn brauchten .
Kaiser Wilhelm II . aber habe stets bewiesen , daß er ein
Friedenskaiser sei und daß er es versteht , die Empfindlichkeit
zu schonen und gute Beziehungen zu Frankreich zu erhalten .

bi
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bo7 Klavierstimmen für besonders musikalisch Begabte als
Erwerbszweig eingeführt wurde . Ein früherer Zögling der
Anstalt , der leider von einer Lungenentzündung dahingerafft
wurde , Heinrich Sohlbach , war als einer der tüchtigsten
Klavierstimmer in unserer Stadt bekannt und geschätzt . Jetzt
ist es ein anderer , musikalisch außerordentlich begabter Schüler ,
August Klein , der diesen Erwerbszweig mit so gutem Erfolge
betreibt , daß sein Kundenkreis von Jahr zu Jahr wächst .

Die finanziellen Verhältnisse der Anstalt sind gegen¬
wärtig relativ günstige . Der Vorsitzende des Vorstandes ,
Herr Guido Stetnkauler , sagt darüber in seinem Rechen
schastsbericht für die Jahre 1892/94 : „ Dank der uns
gewordenen reichen Zuwendungen in den letzten Jahren
brauchen wir die Beihülfe des kommunalständischen Ver
bandes nur in erheblich geringerem Maße als bisher in
Anspruch zu nehmen . Anstatt der in den letzten Jahren
bewilligten Subvention von jährlich 10,000 Mk . sind wir
jetzt in der Lage , mit einem Zuschuß von 7000 Mk .
Einnahmen und Ausgaben unserer Rechnung ins Gleich¬
gewicht zu bringen . Es muß hierbei in Betracht
gezogen werden , daß unter den Zöglingen der Anstalt
19 mit Freistellen bedacht sind , und von den übrigen
an Pflegegeldern in 1894 nur 4608 Mk . gezahlt wurden .
Wir sind vor Allem darauf bedacht , allen sich an¬
meldenden blinden Kindern , falls fte bildungs¬
fähig sind , Aufnahme zu gewähren und begnügen
unk deshalb in den meisten Fällen , um dieses zu ermög¬
lichen , mit einem sehr geringen Zuschuß zu den Verpflegungs¬
kosten , der die Selbstkosten lange nicht erreicht . Doch die
helfende Liebe edler Menschenfreunde hat es uns möglich
gemacht , in dieser Weise vorzugehen . Von Jahr zu Jahr
ist unsere Anstalt in steigendem Maße durch Geschenke und
Zuwendungen bedacht worden , wohl ein deuüiches Zeichen ,

dafür interessirt — wer thäte das schließlich nicht — bcr
braucht nur unserer Blindenanstalt einen Besuch
zustatten . Ein Institut , welches so sehr auf werklhätige
Nächstenliebe angewiesen ist , öffnet Jedem , der sich ihm naht -

gern und bereitwillig seine Pforten . Wir möchten dabei a6er
ausdrücklich bemerken , daß ein Besuch der Anstalt keines '

wegs irgend ein materielles Opfer bedingt . Die Leiter gehen
im Gegentheil von der sehr richtigen Ansicht aus , daß , wenn
von 100 Besuchern nur etwa 10 das Erschaute und
Empfundene im Herzen mit Heimtragen und sich bei be¬
sonderen Glücksfällen in der eigenen Familie , bei Erb¬
schaften , pekuniärem Ueberfluß oder sonst einer Gelegenheil
der armen Lichtlosen erinnern , daß damit schon oft viel ,
schon oft sehr viel für das Gedeihen der Anstalt geschehen
war . Und auch nicht einmal einseitig ist dieser Nutzen , denn
noch lieber , als beschenkt zu werden , ist es den Blinden ,
wenn ihre Arbeiten gewürdigt werden . Wie manche Hausfrau
könnte die Lücken ihres Bestandes an Markt - und Küchen¬
körben , an allerhand Bürsten , Besen , Erzeugnissen der
Strickerei und Flechterei aus den stets vorhandenen
Vorräthen der Blindenanstalt decken , ohne ihre sonstigen
Verkaufsquellen zu schädigen ; man bedenke nur , daß jeder
Groschen , den man für eine gute , solide Arbeit
an dieser Stelle ausgiebt , dem Zukunftskapital
der Blinden zu gute kommt , und von einer
schädigenden Konkurrenz werden in diesem Falle wohl keine
sehenden Produzenten solcher Artikel etwas wissen wollen ,
es müßten denn moralische Habenichtse fein .

Als uns unser freundlicher Führer , der erste Lehrer und
Inspektor Herr Baldus , in die Schulräume der Knaben
führte , es war bereits nach den Unterrichtsstunden , saßen
mehrere etwa 13 — 14 - jährige Jungen da , eifrig mit Lektüre
und Rechnen beschäftigt ; ein junger , ebenfalls blinder Klavier -
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daß die Bemühungen des Vorstandes , unsere armen licht¬
losen Mitmenschen zu nützlichen Mitgliedern der mensch¬
lichen Gesellschaft auszubilden , in immer weiteren Kreisen
Anerkennung und Unterstützung .findet .

'

Seit dem Bestehen unserer Blindenanstalt wurden
129 Blinde ausgenommen . 88 davon waren männlichen ,
41 weiblichen Geschlechts . 66 gehörten dem katholischen ,
63 dem evangelischen Bekenntnisse an . Von diesen 129 in
die Anstalt Aufgenommenen sind 25 gestorben und 3 ver¬
schollen . 91 wurden entlassen , sodaß sich für 1894 ein Be¬
stand von 38 Zöglingen in der Anstalt und 4 im Blinden¬

heim ergab . Von diesen Zöglingen sind 20 evangelisch und
18 katholisch . Der in der Anstalt crtheilte Schulunterricht
bewegt sich im Allgemeinen , was Ziel , Aufgabe und Unter¬

richtsstoff anbetrifft , in den Grenzen des Volksschulunterrichts ,
allerdings mit Abweichungen , welche das Gebrechen der Schüler ,
die Einri chtu ng der Anstalt , die Eigenartigkeit der Lehr - und Lern¬
mittel 2C. bedingen . Unterrichtsgegenstände sind Religion :
katholisch und evangelisch , deutsche Grammatik,Srilübung,Lesen
und Schreiben , Rechnen , Geographie , Geschichte , Naturkunde ,
Formenlehre und Turnen . Bei der Erziehung blinder
Kinder sind , wie sich leicht denken läßt , große Schwierig¬
keiten zu überwinden , weil ihnen eben das wichtigste Sinnes -
werkzeug von der Natur versagt ist . Das blinde Kind
braucht deshalb auch mehr Sorgfalt , Pflege und Unterricht ,
als ein sehendes . Auch bei den besten Anlagen find den
Blinden viele Gegenstände fremd , mit denen andere Kinder
ganz unvermerkt , ohne alle Anleitung bekannt werden .
Wieviel Herzensgüte und Liebe , wieviel unendliche Geduld
Seitens der Erzieher und Erzieherinnen dazu gehört , um
dem blinden Kinde das Verständniß der Außenwelt zu
eröffnen , liegt auf der Hand . Es ist hier nicht
der Platz , näher darauf einzugehen , und wer sich

Ausland -
* Frankreich . Der Grobkanzler und der Ordnungsrath der

Ehrenlegion haben demissionirt .
* Amerika . Nach einem der „ Voss . Ztg ." ausWashington

zugcgangeiicn Telegramm forderte der pernanische Gesandte daselbst
von der Negierung seine Paffe zurück . 2000 peruanische
Truppen sollen bereits die Grenze von Bolivia überschritten haben .

Deutsches Keich .
* fjöf - und Nerfonai - Uachrichten . Die „ Norddeutsche

Allgcm . Ztg .
"

schreibt : Obwoyl in dem Befinden der Kaiserin
eine fortdauernde Besserung zu konstatircii ist , find doch über die
Reise der Kaiserin nach Saßnitz noch keine festen Bestimmungen
getroffen worden . Anders lautende Zeitungsmeldungen sind hiernach
richtig zu stellen . — Die Gesundheit ks Fürsten Bismarck ift
wieder in so befriedigender Weise hergesiellt , daß es fraglich erscheint
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* Rundschau im Reiche . Am 2 . August 1870 traten aus
Anlaß des Krieges 252 Kadetten auS dem Kadettencorps Berlin ,
Neue Friedrichstraße , in die Armee . Die davon noch lebenden
Offiziere haben , der „ Kreuzzeitung

"
zufolge , die Absicht , sich am

2 . August d . I . in Berlin zusammenzufinden , um den Tag der
25 - jährigen Wiederkehr zu feiern . — Nach Anweisung der
Central -Leitung der freisinnigen Volkspartei wurde beschlossen , daß
alle freisinnigen Wähler von Waldeck für Böttcher ( nat .-lib .)
stimmen . Damit dürfte die Wahl Böttchers gesichert sein . —
In Meppen sand am Dienstag die Enthüllung des Windthorst -
DcnkmalS statt . Abg . Brandenburg hielt die Weiheredc .

* Der Schiffsverkehr im Kaiser Wilhelm - Kanal
gestaltet sich für den Anfang und namentlich in Berücksichtigung des
Umstandes , daß bisher nur Schiffe bis zu 4 ' / - m Tiefgang gt
Durchfahrt zugelaffen wurden , recht befriedigend . Es haben in bi .
Zeit vom 1 . bis 8 . Juli den Kanal durchfahren : 1 . von Holtenau
aus : 177 Dampf - und Segelschiffe mit 11,997 Registertonnen Netto ,
2 . von Brunsbüttel aus : 148 Dampf - und Segelschiffe mit
10,315 Registertonnen Netto , 3 . von Rendsburg aus : 191 Dampf -
und Segelschiffe mit 5770 Registertonnen Netto , zusammen 516 Dampf -
und Segelschiffe mit 28,082 Registertonnen Nettoraumgehalt . Diese
Schiffe haben an Kanalabgaben und Schlepplohn entrichtet : zu
Holtenau 4603 Mk . 32 Pf ., zu Brunsbüttel 6724 Mk ., zu Rends -
! urg 438 Mk . 69 Pf . , zusammen 11,766 Mk . 1 Pf . Von der Kanal¬
abgabe befreite Schiffe ( Kriegsschiffe rc.) sind in die vorstehenden
Schiffszahlen nicht eingerechnet .

Der Mordanschlag aus Stambulow muß als die erste blutige
Etappe auf dem Kriegspfade angesehen werden , der sich für die
Balkan -Völkerschaften nunmehr austhut . Auch die „ Staatsbürger -
Zeitung

" meint , daß bei der Mordthat politische Gründe im Spiele
gewesen sind , und bezeichnet den Umstand als besonders bemerkens -
werth , daß der Mordanschlag zu derselben Zeit begangen worden
ist , wo die bulgarische Abordnung die Gunst des Czaren zu
gewinnen trachtet . Die „ Volks -Zeitung

" schreibt : Sh -mbulow gilt
als Opfer des neuen politischen Systems , und sein Tod bedeckt die
Ruffenfeste mit Schmach und Schande .

0 .1 .6 . gerlht , 17 . Juli . Die „ Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung

" schreibt : Das tragische GeschickStambnlowS
wird auch in Deutschland allgemein menschliches Bedauern Hervor¬
rufen . Wie sehr auch über den Politiker Stambulow die Meinungen
vom Parteistandpunkt aus auseinandergehcn mögen , so wenig ist
das Urtheil der Geschichte über den Patrioten Stambulow zweifelhaft .
Bulgarien verliert in ihm einen seiner sähigsten Söhne . Es er¬
scheint nicht ansgeschlosscn , daß die durch das Ereigniß in
Bulgarien hervorgerufene Erregung die ruhige Fortentwickelung
des Landes in ungünstigem Sinne beeinflussen könnte . —
Die „ Vossische Zeitung

" meldet aus Prag : Die Gemahlin
StambnlowS weilte während der letzten Tage in Prag und
wollte sich gestern früh nach Karlsbad zur Kur begeben . In der
Nacht empfing sie die Nachricht von dem Mordanfall gegen ihren
Gatten und trat sofort die Rückreise nach Sofia an . In ihrer
Begleitung befand sich ihre Tochter .

D .B .H . Wien , 16 . Juli . Sämmtliche Abendblätter drücken
ihre Entrüstung über das Attentat auf Stambulow aus . Die
„ Neue freie Presse " schreibt : Nun hat die neue Aera des Verhält¬
nisses zwischen Rußland und Bulgarien eine schauerliche Jllustratiou
erfahren , die zu dem Verbrüdcrungstaumel von Petersburg einen
entsetzlichen Widerschein giedt . Das „ Neue Wiener Tageblatt "

schreibt : Das furchtbare Verbrechen , das sich gestern in Sofia er¬
eignete , muß Europa daran mahnen , daß die Herrschaft des Russo -
philenthums in Bulgarien eine Aera des Terrorismus und der
Gewaltthätigkeiten zu eröffnen droht . Die gedungenen Meuchel¬
mörder werden , sollten es ihre Auftraggeber für nöthig erachten , bei
Stambulow nicht stehen bleiben .

Dario , 16 . Juli . Das „ Journal des Dsbats " hält es für
ausgeschlossen , daß die bulgarische Regierung irgendwelche Schuld
an dem Mordanschlag auf Stambulow tragen könne . Der Prozeß ,
den die Regierung gegen ihn vorbereitete , hätte alle politischen
Leidenschaften befriedigt, die Stambulow gegen sich aufgestachelt
habe . Zum Verständniß des Attentats genüge die Erwägung , daß
StambnlowS Diktatur Opfer genug gefordert habe , um wüthendeu
Haß hervorzurufen . Ueberraschend sei nur , daß seine Feinde mit
ihrer Rache so lange gezögert hätten .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 17 . Juli .
— personal • Nachrichten . Zum Königlichen Gewerbe -

inspektor in Wiesbaden ist vom 1 . Oktober ab Herr Stumpfe
aus Görlitz ernannt und an dessen Stelle der Königliche Gcwerbe -
inspektor Wedel von hier versetzt worden .

— Knrhano . Am Samstag dieser Woche findet RSunion -
dansante in den Röunionsälen des Kurhauses statt .

— Für das Bismarck - Denkmat find weiter eingegangen :
durch Sammlung des Kreissekretärs Herrn Gerber zu Montabaur
7 Mk . 80 Pf ., durch Sammlung des Bürgermeisters Herrn Vogt zu
Biebrich 24 Mk . 80 Pf ., durch Sammlung des Kgl . Landraths
Herrn Steinmeister zu Höchst 104 Mk . 35 Pf ., von Fräulein
von Gersdorff 5 Mk ., bei der Expedition des „ Rheinischen Kuriers " :
von Frau Neff 30 Mk ., von Herrn Regierungs - Assessor Dr . Reff in
Berlin 20 Mk . durch Herrn Kurdirektor Hey 'l .

— Ztadtauofchutz . Sitzung vom 17 . Juli . Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadtältester
Beckel und Stadtrath Steinkauler . Herr Kellner W . Rosfel
beabsichtigt , die Gastwirthschaft „ Zum goldenen Pflug

"
, Kleine

Kirchgaffe 3 , weiter zu betreiben . Die Polizei - und Gemeinde¬
behörden haben übereinstimmend das Gesuch um die Erlaubniß
hierzu unter Verneinung der Bedürfnißfrage auf Ablehnung begut¬
achtet , woraus ablehnender Vorbescheid des Stadtausfchusses erging .
Die von Herrn Rossel dagegen erhobene Klage wurde nach der
heutigen mündlichen Verhandlung abgewiesen , weil das Bedürfniß
nach Gastwirthschaften in dem fraglichen Stadttheil befriedigt fei . —
HerrBrauning hat darum nachgesucht , seinenSLankwirthschafts -
betrieb im Hanse Albrechtüraße 9 an Sonntag Nachmittagen auf
den Garten hinter dem Hause ausbeljneit zu dürfen . Das Gesuch
ist von der Polizeibehörde sowohl , wie von der Gemeindebehörde
mangels Bedürfnisses auf Ablehnung begutachtet worden . Der
Stadtausschnß stellte sich auf denselben Standpunkt und erkannte ,
daß die nachgesuchte Erlaubniß nicht zu ertheilen fei . — Herr Karl
Schäfer hier hat im Anschluffe an seine Wirthschaft Albrecht -
straße 11 einen Anbau mit Kegelbahn errichtet und wiederholt um
die Erlaubniß zur Ausdehnung seines SchankwirthschaftsbetriebS
auf diesen Anbau nachgesucht , bisher aber ohne Erfolg . Auch das
neuerdings eingebrachte gleiche Gesuch ist von der Polizeibehörde
und Accisedeputatiön wiederum Mangels Bedürfnisses auf
Ablehnung begutachtet worden . Der Stadtausschuß hat auch
diesmal da ? Bedürfniß zu der beabsichtigten Erweiterung nicht
anguertennen vermocht und deshalb die Klage abgewiesen . —
Herr Drogmst W . Schild hier erbittet die Erlaubniß zum Klein¬
handel mit Spirituosen in Originalpackung . Die Polizeibehörde
erklärte sich unter Verneinung der Bedürfnißfrage dagegen , die
Accisedeputatiön aber für die Genehmigung znm Verkauf in ver¬
siegelten oder verkapselten Flaschen nicht unter ' / , Liter Inhalt . Der
Stadtausschuß entschied in gleicher Weise , da Ort und Umfang des

Geschäftsbetriebs des Gesuchstellers das Bedürfniß rechtfertigten .

Petkow , dessen Verwundung an Kopf und Hand nur leicht war ,
wurde noch durch einen Hieb auf die Hand verhindert , seinen
Revolver zu gebrauchen . Die andere Hand hat er bekanntlich am
Schipkapaffe verloren . Der Diener StambnlowS , der einen Mörder
weit durch die in dieser Gegend gegen 8 Uhr Abends nicht sehr be¬
lebten Straßen verfolgte und auf ihn schoß , wurde verhaftet .
Der Mörder entkam , lieber die muthmaßlichen Mörder ist noch
nichts bekannt , doch scheint die That ein Racheakt wegen Erschießung
Panitzas zu sein . Nicht ohne Einfluß auf die Verstärkung
der feindlichen Stimmung gegen Stambulow wird ein Artikel
des Regierungsblattes „ Mir "

gewesen sein , der in seiner letzten
Nummer Stambulow in der makedonischen Sache als Spion
dennncirte . Ihm wie Petkow gebühre es , daß man ihnen das Hans
anziinde und die Knochen einzeln herausziehe . ( K . Z .)

Kosta , 16 . Juli , Nachmittags . Ein heute früh ausgegebener
Bericht sagt , daß der Zustand Stambulows besser sei , was
indessen nicht viel bedeutet . Eine Verletzung des Gehirns ist
nicht festgestellt . Der Geisteszustand ist gut . Die Temperatur be¬
trägt 36,8 . Der Anfall wird allgemein , auch von den frühern er¬
bitterten Feinden Stambulows , verurtheilt . Die Minister ließen
sich bisher nicht nach dem Befinden des Kranken erkundigen . Die
Schmerzen der Armstümpfe find sehr stark . Der Diener Stambulows
wurde durch seine Verhaftung an der Verfolgung eines der Mörder
gehindert und hierbei durch den Polizei -Inspektor verwundet .
Mit den Vorfällen steht ein neu ergangenes Verbot des
Waffentragens in seltsamem Gegensatz . Stambulow erklärte dem
Staatsanwalt , in den Mördern Halu und Tüfektschiew erkennt zu
haben . Zahlreiche Kavalleriepatrouillen durchstreifen die Stadt . —
Die Regierung hat eine Belohnung von 10,000 Frcs . ausgesetzt für
Denjenigen , der die Entdeckung der Personen ermöglicht , die den
Mordanfall auf Stambulow ausführten . Es herrscht die Ansicht ,
daß cB sich um Privatrache ( ? ) gehandelt habe .

6 .1 .6 . Kosta , 17 . Juli . Das ärztliche Bulletin von gestern
Nachmittag , 5 Uhr , besagt , daß der Zustand Stambulows sich
bedeutend gebessert habe . — Gegen ein oppositionelles Journal ,
welches das Attentat billigt , ist Anklage erhoben worden . — Das
Regierungsorgan „ Mir " drückt seine tiefste Entrüstung über das
schändliche Attentat aus und verlangt exemplarische Bestrafung der
Schuldigen .

D .B .H . Kosta , 17 . Juli . Fürst Ferdinand sandte von
Karlsbad aus an die Frau Stambulows ein Telegramm , worin
er fein Entsetzen über die That und sein tiefstes Mitleid ausspricht .

6 .1 .6 . Kosta , 17 . Juli . Die „ Agence Balcanique " meldet :
Im Laufe des gestrigen Vormittags schlief Stambulow ziemlich ruhig .
Ueber die Möglichkeit , den Verletzten am Leben zu erhalten , sprechen
fichldie Aerzte reservirt aus . Wie versichert wird , hat Petkow , der
wichtigste Augenzeuge , erklärt , daß er keinen von den Angreifern
kenne . Bis Mittag wurden etwa 70 Personen verhaftet , aber nach
dem Verhör zum größten Theil entlassen . Die Minister traten
vorgestern Abend zu einer Berathung zusammen , bie big 2 Uhr Morgens
währte und gestern Mittag fortgesetzt wurde . In politischen Kreisen
wird versichert , daß die Regierung eine Ehre darin suche , die
Urheber des Attentat » ausfindig zu machen , was großen Schwierig¬
keiten begegnen dürste , da keiner von den Zeugen prücise An¬
gaben machen kann . — Die „ Agenee Balcanique " meldet
weiter : Die 4 Männer , welche Stambulow im Delirium
als seine Mörder bezeichnete , sind verhaftet , aber mit Aus¬
nahme Tüfektschiew » wieder in Freiheit gesetzt worden ,
da sie ihr Alibi nachzuweisen vermochten . Eine Schwadron Kavallerie
ist abgesandt worden , um das in der Nähe der Stadt coupirte
Terrain abzusuchen , wohin vorgestern Abend da » von dem Diener
Stambulow » verwundete Individuum geflohen ist .

* * *
D .B .H . Berlin , 16 . Juli . Die meisten Abendblätter besprechen

den Mordanschlag auf Stambulow . Die „ Post " schreibt : Ein
Vorfall wie dieser scheint ganz darnach angethan , die ernstesten Be¬
sorgnisse um die Zukunft Bulgariens entstehen zu lassen . Das
bulgarische Staatswesen ist noch keineswegs hinreichend in sich
gefestigt , um gewaltsame Ausbrüche politischen Hasses ohne
Schädigung seines inneren wie äußeren Entwickelungsganges
überdauern zu können . Die „ Berliner Neuesten Nachrichten "

führen au » : Wer nun auch der eigentliche schuldige Mörder
sein mag , voraussichtlich wird er seinen Weg über die
@ renge gefunden haben . Moralisch schuldig , oder aber zum
Wenigsten mitschuldig ist die Regierung , welche aus ihrem Verhalten
gegen Stambulow ihn geradezu für vogelfrei und Jedem preisgab ,
der sich den Blutlohn verdienen wollte . Die „ Nationalztg " . schreibt :
Mit den vorgefundenen Dolchen und Revolvern ist Stambulow schwer¬
lich ermordet worden . Sie sind ohne Zweifel nur bestimmt , die
rechte Spur zu verwischen , eine Manipulation , welche der gegen¬
wärtig Bulgarien ruintrenben Banden durchaus würdig ist Der
Id . Jnliwird ein schwarzer Punkt in der Geschichte Bulgariens bleiben . —
Die „ Vossische Zeitung "

schreibt : Den Mord auf Privat - Perioneu
zurückfuhren zu wollen , gilt von vornherein als ausgeschlossen ,
wenn auch die Regierung in Sofia diesen Verdacht erheben wird .
E » ist ein politischer Mord , an dem das bulgarische Ministerium
mitschuldig ist . Mitschuldig aber ist auch Fürst Ferdinand , obwohl
er gegenwärtig in Karlsbad weilt . Mit Stambulow sinkt ein Mann
bulgarischer Selbständigkeit in den Staub . Das Land wird ein
russische » Gouvernement . Schmach und Schande aber für die , die
mr Bulgariens größtem Mann zum Mörder wurden . Das „ Berliner
Tageblatt

" schreibt : Mst Stambulow ist das letzte Hinderniß aus
dem Wege geräumt , welche » die Aussöhnung mit Rußland erschwerte .
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— Kestätigt . Seine Majestät der König haben geruht , den
Gerichts -Assessor Emil Mangold zu Wiesbaden , der von der
Stadtverordneten - Versammlung daselbst getroffenen Wahl gemäß ,
zum Dritten besoldeten Beigeordneten der Stadt Wiesbaden für die
gesetzliche zwölfjährige Amtsdauer zu bestätigen .

— Reichvhallen - Theater . Samstag , 20 . Juli , Abends
8 Uhr , beginnen wieder die regelmäßigen Spezialitäten - Vorstellungen .

— Grga » rung » steurr . Auf Grund des § 48 des Er¬
gänzungssteuergesetzes vom 14 . Juli 1893 find durch Allerhöchste
Verordnung vom 25 . Juni d . I . die im § 18 des Ergänzungssteuer -

aesetzeS bestimmten Steuersätze um 5,2 Pf . für jede Mark mir der
Maßgabe erhöht worden , daß bei der Feststellung der hiernach zu
berechnenden Jahresstcuersätze jeder überschiebende , nicht durch
20 theilbare Pfennigbetrag auf den nächsten in dieser Weise theil -

haren Betrag abzurunden ist . Da die Steuererhebung für das
Vierteljahr April -Juni 1895 bereits begonnen hat , so ist die ans
dieses Vierteljahr treffende Mehrsteuer ausnahmsweise zugleich mit
der Steuer für da « zweite Vierteljahr Juli - September 1895 zu
entrichten . Die vorstehende Erhöhung der Steuersätze mußte
gemäß § 48 des Ergänzungsstencrgesetzes erfolgen , nachdem
festgestellt worden war , daß das gesammte Veranlagnngs -

soll der Ergänznngssteuer nur 29,563,152 Mk . beträgt , also
hinter der zur Ergänzung der Staatseinnahmen erforder¬
lichen Summe von 35,000,000 Ml . um 5,436,848 Mk ., oder
um mehr als 5 Prozent , zurückbleibt . Zur Deckung des Ausfalls
find nach § 48 des Ergänzungssteuergesetzes zunächst die mit
8 */i Prozent zu berechnenden Zinsen des aus den Ueberschüffen der
Einkommensteuer gebildeten Fonds nach dem Stande wom
1 . April 1895 zu verwenden . Bei dem auf 111,532,329 .35 Mk .
ermittelten Stande des Fonds belaufen sich die Zinsen aus
3,903,631 .53 Mk ., sodaß ein Fehlbetrag von 1,533,216 .47 Mk . ver¬
bleibt . Zur Aufbringung dieser Summe ist nach dem Verhältniß
derselben zum gesammten Veranlagungssoll ( 29,563,152 Mk . zu
1,533,216 .47 Mk .) eine Erhöhung der im Gesetze bestimmten Steuer -

atze um 5,2 Prozent oder um 5,2 Pfennige für jede Mark erforder -

ich , welche nach Vorschrift des Gesetzes durch Königliche Ver -
»rdnung unter angemessener Abrundung der Steuersätze fcst -

mstellen war .
— Die Neuausfertigung von Jagdscheinen soll nach

Jitter Mtnisterialverfügung an die Aufsichtsbehörden nur dann er¬
folgen , wenn die Gültigkeitsdauer des alten Scheines bereits ab¬

gelaufen oder der Antragsteller zur Zeit überhaupt nicht im Besttze
eines gültigen Jagdscheines ist , nicht aber vor Ablauf des noch für
längere Dauer geltenden Jagdscheines . Die Veranlassung hierzu
hat das in Aussicht stehende Zagdscheingesetz gegeben , das eine Er¬

höhung der für den Jagdschein zu zahlenden Abgabe vorsieht .
— Da » Fest der silbernen Hochzeit feiert das Ehepaar

Herr Fritz W e ck und Frau , Fraukenstraße 4 , am Montag , den
22 . Juli . Mit dieser Zeit sind es auch 23 Jahre , daß Herr Weck
Fahnenträger des Kriegervereins „ Germania -Allemannia " ist .

— Dao Asyl Lindenhaus hierselbst ist Seitens des Herrn
Oberprosidenien der Provinz Hessen -Nassau in die Liste der durch
freie LiebeSthätigkeit unterhaltenen Asyle für gefallene Frauen auf -

geitommen worden , bereit Pflegepersonal rc . Fahrpreisermäßigung
»itf den StaatSeisenbahnen zusteht .

— Tödtlichrr Zturz . Heute Morgen , gegen 2 ' / - Uhr ,
stürzte der 24 Jahre alte , ledige Kellner Peter Fischer , gebürtig
in Fürstenhagen , im Hause Schwalbacherstraße 13 , angeblich in

angetrunkenem Zustand , durch das Fenster seines im zweiten

Obergeschoß nach dem Hofe belegenen Zimmers . Der Unglückliche

fiel auf ein kleines , einen Kellereingang bedeckendes Glasdach ,
auf dessen Eisengerippe er bewußtlos liegen blieb . Durch den

furchtbaren Krach , welchen das Aufschlagen des Körpers und das

Zerspringen der Glasscheiben verursachten , wurden die Haus¬

bewohner aus dem Schlafe geweckt . Sie benachrichtigten von dem

Vorfall einen Schutzmann , welcher für die Ueberführung des

Verunglückten in das städtische Krankenhaus sorgte , woselbst Fischer
bereits gegen 7 Uhr seinen schweren inneren Verletzungen erlag .

— Kesitzwechsel . Herr Bildhauer Theodor Rieger ver¬
kaufte seinen an der Platterstraße belegenen Acker an Herrn
Kammermusiker Hirsch durch die Vermittlung der Immobilien -

Agentur von M . Edelstein . — Durch Vermittlung der Immobilien -

Agentur Friedr . Gerhardt , Taunnsstraße 25 , verkaufte Herr
Dy . Bester seine im Distrikt . Alterweiher " belegene Wiese an die
Stadtgemeinde .

— Kleine Nöthen . Das Mitglied des Wiesbadener
Stemm - und Ring - Klubs „ Athletin

"
Jean Thelen errang bei

dem Athleten - Wettstreite in Karlsruhe den 5 . Preis im Ringen , in
Gestalt einer kunstvollen Medaille .

△ Kirrstadt , 17 . Juli . Der hiesige Gesangverein „ Froh -

sinn " machte am letzten Sonntag unter großer Betheiligung der
Vereinsmitglieder einen Ausflug nach Katzenelnbogen .
Frühmorgens fuhr die frohe Sängerschaar mit einem Extrazug
der Schwalbacherbahn durch das romantische Aarlhal bis Zollhaus .
Durch schattigen Hochwald wurde in einer halben Stunde die von
Vereine » , Touristen und Kurgästen mit Recht vielbesuchte
Burg Hohlenfels , in tiefer Waldeinsamkeit aus hohem Felsen
gelegen , erreicht . Nach Besichtigung derselben und . durch
gutes Frühstück gestärkt , wanderte man dem gesteckten Ztel zu .
Das gemeinschastliche Mittagsmahl wurde bei Henn Gastwirtd

spieler verließ das Instrument , ging sicheren Schrittes durch

das Zimmer und ließ sich auf einer Bank , anscheinend auf
dem ihm gehörigen Platz nieder . Also , die blinden Kinder lasen

zu ihrem Vergnügen . Und wie schnell sie lasen ! Ein

großer Foliant , dessen dicke Blätter die verschiedensten Kom¬

binationen von Punkten en relief zeigten , lag vor ihnen ,
and während die leeren Augen glanzlos in die Ferne
starrten , glitten die Zeigefinger beider Hände eilig über die
Blätter des Buches , und klar und deutlich kamen die mit
den Händen gelesenen Sätze von den Lippen . — Sie wollen

auch wissen , was uns die blinden Kinder vorlasen ? Sie
meinen Lehrsätze , oder Sprachregeln , oder Bibelverse ?

O , nein ; sie lasen von Robinson Crusoe und seinem getreuen
Freitag , und die jungen Seelen waren nicht blind , sie

jauchzten ob der Fahrten und Abenteuer ihres Helden und

sahen die Herrlichkeit des leuchtenden Meeres und der

tropischen Blüthenpracht vielleicht prächtiger und glänzender
vor sich , als wir sie einst sahen , deren Augen von dem

nüchternen Einerlei der Alltagswelt nur zu schnell

enttäuscht und mißtrauisch gemacht werden . Robinson
in der Blindenschule , und nicht etwa

, zum Vorleseu ,
sondern zum Selbstlesen ! Welch eine seltsame Vorstellung !

Noch seltsamer wurde uns aber zu Muthe , als wir später die

Bibliothek betraten und eine reichhaltige Büchersammlung

vorfanden , in der wir — natürlich mit Hülfe unseres freund¬

lichen Führers , denn für die Laien ist die Blindenschrift

genau so gut , wie eine Geheimschrift — außer der Stutt¬

garter Bibel O . von Horns Jugendbibliothek , die Werke

Chamifsos , die Tellsage , mehrere populäre Geschichts - und

Reisewerke rc . vorfanden . Schön gebunden standen da auch

die bisher erschienenen7Jahrgänge des von Direktor Kull

tu Berlin herausgegebenen Monatsheftes „ Blinden - Daheim
"

,

kiues Journals , das allmonatlich in Stärke von 11 bis

K . Lenz int „ Deutschen Haus
"

eingenommen , lieber das vorzügliche
und sehr reichliche Essen waren Alle voll des Lobes . Wir können dieses
Hans allen Fremden bestens empfehlen . Nach einem Rundgang
und Besuch des alten Schlosses sammelten sich die VereinSmitglieder
in dem schattigen Gartenlokal des Herrn K . Lenz , das durch starken
Besuch der Einheimischen bald bis auf den letzten Platz gefüllt war .
Der „ Frohsinn " sand mit seinen sehr schönenGesangsvorträgen reichsten
Beifall . Die Vergnügungskommission des Vereins und die Kapelle
Gruy , welche zum Tanz aufspielte , sorgten für willkommene Ab¬
wechselung . Nur zu rasch schwanden die frohen Stunden , und höchst
ungern sah man die Sättgerschaar scheiden . Vor dem Abmarsch
brachte dieselbe unter Mitwirkung der genannten Kapelle ihrem
Dirigenten , Herrn Gros , geboren in Katzenelnbogen , und seinen
Eltern vor deren Hause eine finnige Ovation dar . Auf Anordnung
des Herrn Bürgermeisters begleitete die Kapelle die Scheidenden
bis vor den Flecken . Dem „Frohsinn

" wird die schöne Tour un¬
vergeßlich sein .

— Kronthal , 16 . Juli . Die hiesigen Brunnen sind auf
der Fach - Gewerbe - Ausstellnug für das Hotel - und Wirthsschafts -

wesen in Landau in der Pfalz mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet worden .

* Komburg ix. d . H . , 16 . Juli . Bei dem heutigen Lawn -
TenniS - Tournier für Offiziere der deutschen Armee und
Marine erhielt den Kaiserpreis Lieutenant Bencard vom Feld -
Artillerie -Negiment von Podbielski ( Niederschlesisches ) Nr . 5 .

* Colrlenz , 16 . Juli . Am Sonntag wurde hier der Sommer -

Gautag des Gaues IV (Rheinland ) des Deutschen Radfahrer -
Bundes im Gasthof „ Zur Traube " abgehalten . Den geschäftlichen
Verhandlungen folgte ein gut besetzter Preis - Korso durch die
Straßen der Stadt und hierauf ein Festmahl im genannten Gasthof .
Am Nachmittag unternahm das fröhliche Radfahrer - Völkchen auf
einem Sonderdampfer eine Rheinfahrt nach Boppard , wo bei Saug
und Tanz rheinischer Frohsinn sich geltend mochte . Im Korso
errang der Kölner Nadtonristen -Klub den 1 . Preis , einen großen
Münzpokal .

Vermischtes ,
* Freiherr von Kammerstein , der suspendirte Chef -

Redakieur der „ Kreuz - Zeirung
"

, hat am Freitag Abend die von ihm
seiner Zeit als bevorstehend angekündigte Urlaubsreife angetreten .
Seit Montag verkünden rothe Zettel an den Fenstern seiner bis¬
herigen Wohnung in Berlin , Kleiststraße 32 , 1 Treppe , daß diese
sofort zu vermiethen sei . Am Donnerstag war der Gerichtsvollzieher
in der Wohnung erschienen und hatte im Auftrage mehrerer Gläubiger
die werthvollen Möbel unter Siegel gelegt . Am Sonntag kam
bann ein Herr , der sich als Direktor Krüger vorstellte ,
zu dem Verwalter des Hauses und theilte ihm mit , daß Herr
von Hammerstein in seiner jetzigen Lage die Wohnung nicht mehr
behalten könne und sie dem Wirth , Herrn Martens , zur Verfügung
stelle . Dieser , der sich auf Reisen befand , wurde sofort hiervon
benachrichtigt und ist hier eingetroffen , um sich , da Herrn
von Hamniersteius Miethsvertrag bis 1 . Oktober 1896 lief , für die
3600 WH . betragende WohnungSmiethe an den Möbeln fchadloszu halten .
Eine gerichtliche Bekanntmachung des Amtsgerichts I . Berlin meldet
übrigens folgende Zwangsversteigernng : Im Wege der Zwangs¬
vollstreckung soll das auf den Namen des Herausgebers Wilhelm
Freiherrn von Hammerstein eingetragene , in der Zimmerftraße 92
und 93 belegene Grundstück am 23 . September versteigert werden .
Das Grundstück ist mit 23,000 Mk . Nntzungswerth zur Gebäude¬
steuer veranlagt . — In Berliner gut uuterrichteteu Kreisen erzählt
man sich , der „ Köln . Volksztg .

"
zufolge , im Fall Hammerstein

spiele außer dem PensionssondS der „ Kreuzzeitiing
" noch ein anderer

Fonds eine bedeutende Rolle . Hier läge sogar ein HauptangriffSpunkt .
* Henry Guy Carleton , der bekannte englische Possen -

dichter , hat das Unglück , zu stottern , was ihm aber durchaus nicht
feinen Humor verdirbt . Eines Tages fragte ihn eine Dame : „ Ach ,
Mr . Carleton , mißdeuten Sie meine Frage nicht , aber stottern Sie
schon von Geburt an ? " — „ O , gar keine Spur , meine Gnädigste ,
erst von dem Tage an , da ich zu sprechen begonnen

"
, entgegnete er

mit der gekränktesten Miene von der Welt . — Eines Tages wollte
es der Zufall , daß er mit John Randal im Eisenbahucoupö
zusammentraf . Randal stotterte ebenso wie Carleton . „ Ach , wie
schö . . schö . . schön, " rief dieser , „ Sie sp . . . p . . . p . . . prechen
ja d . . . d . . . das Englische mi . . . mi . . . mi . . . . mit dem¬

selben Accent wie . . . wie . . . wie . . . wie . . . wie . . . Ich I"

Kleine Chronik «
Der Schwurgerichtshof in Olmütz verurtheilte den

siebeniindachtzigjährigen Greis Franz Marek , Aus¬
gedinger in Czekin , wegen Mordes zum Tode . Marek hatte
in der Absicht , einen feiner Verwandten , Joses Drabek , aus Haß zu
tobten , Arsenik in eine Griesspeise gemengt , Drabek aß von bem
Gericht und erkrankte schwer , während sein siebenjähriger Sohn au
bem Genuß der vergifteten Speise starb . Die Arfenikmenge war so
groß , daß 200 Personen vergiftet werden konnte » .

Unter lebhafter Theilnahme von Kauflustigen wurde am Sonn¬
abend in Luxemburg die bisherige Synagoge versteigert .
Den Zuschlag als Meistbietender erhielt mit 20,000 Frcs . die
Kongregation der „Nonnen unserer lieben Frau

"
.

Eitlem Berichte des englischen Handelsamtes zufolge gingen im

vergangenen Monat acht englischeDainpfermit einem Gehalte
von 2891 Tonnen und 15 Menschenleben und 32 Segelschiffe mit
4765 Tonnengehalt und 43 Menschen zur See verloren .

12 Bogen doppelseitigem Druck — d . h . in Relief - Kurzschrift
— erscheint und neben einer fortlaufenden Novelle die be¬

deutendsten Tagesneuigkeiten , Räthsel , Sprüche und die

wichtigsten Begebenheiten auf dem Gebiete des Blinden¬

wesens bringt . Zudem ist dies „ Daheim
" von einer ganz

erstaunlichen Aktualität , denn eine allerneueste Sonder -

Ausgabe , welche wir auf einem Tisch der arbeitenden

Mädchen fanden , führte den Titel : „ Nord - Ostsee -

Kanal " und enthielt nächst einer Beschreibung der Ent¬

stehung , der Bedeutung und der Einweihungsfeierlichkeiten
sehr instruktive Reliefkarten des Kanals und seiner Umgebung ,
aus welcher der tastende Finger der Blinden alle jene Kennt¬

nisse des weltbewegenden Ereignisses sog , welche wir Voll¬

sinnigen 4 Tage , sage und schreibe vier Tage vorher

sich vollenden sahen . Wenn das nicht Fixigkeit in der

Blindenjournalistik ist , dann sollen wir sehende Journalisten

uns nur ruhig begraben lassen . Uebrigens wird mit der

Ausgabe der Bücher und Journale keineswegs gegeizt ; alles

Neuerschienene cirkulirt vollkommen frei unter den Lesenden ,
und daß dabei auch kleine Jntriguen vorkommen , mag zwar
verwunderlich erscheinen , ist aber dennoch wahr . Ein

Beispiel dafür . In einem der Schlafsäle der blinden Mädchen ,
deren Luftigkeit und Sauberkeit nur noch durch die peinliche

Ordnung übertroffen wird , die darin herrscht , fanden wir auf
dem Bett eines älteren Mädchens , halb von der Decke ver¬

hüllt , die neueste Nummer des „ Daheim "
liegen und zwar —

echt nach Mädchenart — an der Nooellettseite aufgeschlagen .
Unser Führer lächelte : „ Hat fich die das auch schon heraus¬
gesucht ! " Dann legte er aber das Buch diskret wieder an
den Platz , wo die Inhaberin es liegen gelassen hatte . Man
übersieht eben jede nur irgend erlmtbte Kleinigkeit gern ,
um die Armen in ihren ohnehin kargen Freuden nicht

noch zu beschränken . ( Schluß folgt .)

Im Gömörer Komitat ( Ungarn ) herrscht feit zwei Tage »
Schneefall . In einzelnen Gegenden liegt der Schnee meier¬
hoch . Zwei Personen sind bei der abnormen Witterung erfroren .

In der Gegend südwestlich vom Aetna , bei Aderno und
Centnripe , treibt , nach der „ K . Z . "

, neuerdings eine Räuber¬
bande ihr Wese » ; einem Grundbesitzer , der ihr auf einen Droh¬
brief die verlangten 20,000 Lire nicht verabfolgt hatte , fügten die
Burschen durch Tödtung von Vieh und Auzünben der Kornernte
einen beträchtlichen Schaden zu .

Wie aus New - Jork berichtet wird , ist Mark Twain , der
bekannte amerikanische Humorist , in Konkurs gerathen . Beim
Bankerott seines Verlegers Webster in Hartford soll Twain sein
gesammies Vermögen eingebüßt haben .

Achte Nachrichten .

kontinental - leit g ta Oben - 6 omyagnle .
Berlin , 17 . Juli . Die „ Vossische Zeitung

" meldet : In dem
Befinden des Professors Gneist ist eine erhebliche Verschlechterung
eingetreten ; besonders infolge der Kräfteabnahme herrscht in feiner
Umgebung große Besorgniß .

London , 17 . Juli , 3 Uhr 20 Minuten Morgens . Bisher
wurden gewählt : 232 Unionisten , 45 Liberale . Der Stand bei
den andere » Parteien ist unverändert . Die Unionisten gewannen 40 ,
die Liberalen 10 Sitze . Arnold Morley , der frühere Geiteral -

poftmeifter , ist nicht gewählt . — Die Niederlage der
Liberalen wird mit jedem Tage drohender . Einer der gewählten
Liberalen wird voraussichtlich znrücktreten , um die Wahl von

Harcourt dadurch zu ermöglichen .
Kopenhagen , 17 . Jnli . Aus Christiania verlautet , daß

die Majorität der Linken und die betreffenden Ausschüsse eine
außerordentliche Mar in ebewilliguug von 11 ' / - Millionen
Kronen für dieses Jahr beantragten und zwar einerseits zur Be¬
schaffung zweier Panzerschiffe für je 4 Millionen Kronen , dreier
großer Torpedoboote und neuen Kriegsmaterials , andererseits zur
Anlage befestigter Repliposte » bei Tönsberg , Christiania , Bergen
unb der Drontheinier Föhrde .

Wien , 17 . Juli . In der gestrigen Abendsitzung des Ab¬

geordnetenhauses erklärte bei der Becathung des Titels

„ Eisenbahnen " der Leiter des Handelsministeriums , Ritter von
Mittel , die Aufgabe des Handelsministeriums für die nächste Zeit sei ,
auf eine gute Verwaltung sowohl der Staats - wie auch der Privai -

bahnen Acht zn geben . Wenn auch die Ansübnng des Einlösuugs -

rechtS erfolgte , so fei dies nicht als Verstaatlichungsaktion , sondern
vom Standpunkte der pflichtgemäßen Verwaltung anziisehen . Es sei
ansgeschlosseu , daß größere Opfer anläßlich der Ausübung des Ein -

lösnngsrechts in Aussicht genommen wären .
Zofia , 17 . Jnli . Ein Bataillon Infanterie der Garnison ist

von Sofia nach Dubnitza zur besseren Sicherung des Grenz¬
dienstes abgegangen . Die Pforte ist von dieser Maßregel verständigt
worden .

Athen , 17 . Juli . In der Deputirtenkammer erklärte der

Minister des Auswärtigen , die Regierung arbeite daran , die Ein¬

setzung neuer bulgarischer Bischöfe in Macedonien zu
verhindern . — Die Königin ist über Odessa nach Petersburg
abgereist .

Lima , 17 . Juli . Ein Volkshaufe zerstörte durch Stein¬

würfe das Schild der bolivianischen Gesandtschaft .
SeVef 6 enbllteou 8 etol b.

Kerlin , 17 . Juli . Die „ Vossische Zeitung
" meldet ans

Belgrad : König Alexander hatte im Parke von Topschider
in Begleitung der Königin Natalie eine freundschaftliche Be¬

gegnung mit dem ehemalige » Regenten Ristitsch .
Kerlin , 17 . Jnli . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" meldet aus
Straßburg : Eine der Spionage verdächtige Persönlichkeit
wurde gestern in der Nähe des neuer bauten Forts Molsheim ver¬
haftet . Die Behauptung des Verhafteten , er sei ein italienischer
Offizier , erwies sich als unwahr . — Auf der Oberspree hat sich
gestern wiederum ein schwe res Bootsunglück ereignet . Ein
Dampfer kollidirte mit einem von brei Personen besetzten Segelboot
und brachte dasselbe znm Kentern . Ein Insasse ertrank , die beiden
anderen wurden gereitet .

Knmburg , 17 . Juli . Der Schooner „ Hebe "
, von hier nach

San Domingo unterwegs , ist beiLittleCuracao untergegangen .
Das Schicksal der Besatzung ist unbekannt .

Altona , 17 . Juli . Ein in der Lerchenstraße wohnender
Maurer erschoß feine Frau , sowie sein Kind und dann
sich selbst .

Wien , 17 . Juli . Dberftlieutenant Stojanow , Flügel -

Adjutant des Fürsten Ferdinand von Bulgarien ,
mußte infolge telegraphischer Ordre seine Kur in Reichenau unter¬

brechen und nach Karlsbad zum Fürsten abreifen .
Konstantinopel , 17 . Juli . Der Chedive von Egypten

wird heute Abend hier eintreffen .

Pari » , 17 . Juli . Gegenüber den Meldungen , daß bei

französisch - schweizerische Handelsvertrag in den

nächsten Tagen bereits in Kraft treten werde , theilen heute mehrere
Blätter mit , daß derselbe erst am 1 . September zur Geltung
kommen werde , da der schweizerische Bundesrath erst nach dem

1 . August zusammeutreteu und den Vertrag gut heißen werde . —

Wie das „ Echo de Paris
" meldet , hat sich der Gefundheitszustand

des Herzogs von Orleans plötzlich verschlechtert .

Madrid , 17 . Juli . Die Sozialisten haben den Backer »

Ausstand benutzt , um eine Agitation gegen die

Bourgeoisie zu organisiren . Sie haben dieAnsständischen auf¬

gefordert , auszuhalten , und ihren Beistand versprochen . Das Brod

fängt an zu fehlen , und das vorhandene ist sehr schlecht . Die Preffe

verlangt , daß ein Schiedsgericht von Arbeitern und Meistern er¬

richtet werde . Einige Meister haben bereit » die Forderungen der

Arbeiter bewilligt , die übrigen werden voraussichtlich diesem Beispiele

folgen .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 17 . Juli ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 339 °/, , DiSconto - Conmiandit -

Antheile 220 .30 , Italiener 89 .60 , Staatsbahn - Actien 366 ' /«, Lom¬
barden 96 % Gotthardbahn - Actieli 186 .30 , Centralbahn 147 .10 ,
Nordostbahn 143 .20 , Unior .bahn 100 .10 , Laurahütte - Actien 135 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 173 .50 , Bochumer 159 .50 ,
Harpener 135 .— , 3-proc . Mexikaner 26 .40,6 - proe . Mexikaner 91 .o8 ,
4 - proc . Ungarn — . — , Bang ne Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn
— .— , Jtal . Meridionaux — , Darmstädter Bank — Berliner

Handels - Gesellschaft 158 .20 . Italienisches Mittelmeer — .— , Dresdener

Bank 164 .90 , Türkische Loose - .- . Tendenz : befestigt .
Wien , 17 . Juli . OesterreichischeEredU - Aclien 404 .12,StaatS -

bahn - Actten 437 .25 , Lombarden — .— , Mark » Noten 59 .53 .
Tendenz : fesi .

___ _____________

Master - Nachrichten .
A Mainz , 17 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 13 cm

gegen 2 m 16 cm am gestrigen Vormitag .

vir heutige Ahrud - Ausgadr umfaßt 6 Kette » «
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Herrschafts - Wagen - re . I A new English Journal!
Versteigerung .

Morgen Donnerstag , den 18 . Juli er . ,

Mittags präcis 12 Uhr anfangend , versteigere ich im

Auftrage einer hiesigeu Herrschaft wegen Aufgabe
des Fuhrwerks :

1 großer engl . vierräd . Jagdwagen , 1 Halb -

verdeck ( fast neu ) , 1 vierfitz . Break , 1 zweisp .

engl . Pferdegeschirr ( pr . Arbeit ) , 1 do .

eiusp . . Reit - u . Zaumzeug , sowie 1 sechsjähr .

Pferd ( großart . Gänger ) und 1 Landauer

in dem Hofe

7 . Schwalbacherstraße 7

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Eine Stunde vor Beginn der Auetio » stehe »

sämmtliche Sachen zur gefi . Besichtigung bereit .

Adam Bender ,

Auktionator und Taxator ,
Schwalbacherstraße 7 .

5 : llolz - liictioii
.

Morgen Donnerstag Mittag 2 Uhr läßt

Herr Ad . Tröster

co .
200 Haufen

sehr gutes Bau - und Brennholz beim Abbruch des

Hauses Friedrichstraße 27 gegen Baarzahlung versteigern .

Der Auctionator :

Adam Bender «

Büreau : Schwalbacherstraße 7 .

Vollhäringe

Nene a »
™ ae

7991empfiehlt

E . Hees jr „ vorn . F . Strasburger ,

Kirchgasse 28 , Ecke Fanlbramnenstrasse .

Neue GrOnekern1

_________
J . Haub , Mühlgasse 13 . 8493

i Elegante Graviriingen !
D in allen Metallen , W

E sowie in Elfenbein , Horn , Glas etc . W
liefert billig und schnell die

I (iraviranstalt von F . Lehmann
, >

< Langgasse 3 , 1 St . , h

| nahe dem Michelsherg .
।

N Tigerfinken
in Prachtgefieder kommend , niedliche Sänger , Astrilde ,
Silberschnübelclien . schwarzköpfige Können , graue
Reisfinken Paar Mk . 8 . — , 4 Paar Mk . IO . ; Indigo *
finken , himmelblau , gute Sänger , Männchen a Mk . 4 . 50 ;
Fapstfinken farbenprächtige Sänger , ä Mk . 8 . — ; grau¬
köpfige Zwergpapageien Paar Mk . 6 . — ; Wellen¬
sittiche Paar Mk . IO t Wymphensitticlie Paar
Mk . 15 __ ; Rosa - Kakadu ä Mk . IO — r grüne Papa¬
geien , fingerzahm , jung , gelehrig , anfangend zu sprechen ,*

Mk . 85 . - . ( E . Ha . 1388 ) F 21
Preise sind mit Emballage . Gute Ankunft garantirt .

Preisliste kostenlos !

Anglist Fockeimann ,
zoologische Grosshandlung ,

Hamburg , St . Pauli , Eimsbüttelerstrasse 11 .

The first number oi

THE UNION “

A semi - monthly English Journal published in Wiesbaden , has

appeared . Its Object is to ao ^ uaint the English and Americans

reeiding or traveiing in Germany , with German institutions ,
cities , resorts , customs , literature , art etc . , and to supply t ^ m
with au occasional bit of home Information . . It will appear on
the first and sixteenth of every month and may be obtained at
the following bookstores :

Feller & Geck « , Langgasse 49 ; Jnrany & Meusel *»
Riwcli folger (Wende & Habermann ) Langgasse 43 ;
Heinr . Lützenkirchen , Bärenstrasse 8 ; Moritz &
Münzet , Taunusstrasse 2b ; Meint . Römer , Lang¬
gasse 32 .

Quarterly , 3 Marks . Single copy , 50 Pfg .

Linda M . Prussing
Editr ess .

Eine nene englische Zeitschrift !
Die erste Nummer der Zeitschrift

"
THE UNION “

A semi -monthly Journal for English and Americans in Germany ,
herausgegeben

'
von Linda M . Prussing aus Chicago ist

erschienen und in den Buchhandlungen von

Feller & <Secks , Langgasse 49 ; Jurany & Hensel ' s
Ib’

HChfolger ( Wende & Habermann ) Langgasse 43 ;
Heinr . Lützenkirchen , Bärenstrasse 3 ; Moritz &
Münzel , Taunusstrasse 2b ; Heinr . Römer , Lang¬
gasse 32

zu haben .
Abonnements -Preis vierteljährlich Mk . 3 .— , Einzelnummer

50 Pfg .
Die Zeitschrift " THE UNION “ bezweckt den in Deutschland

weilenden Engländern und Amerikanern die Bekanntschaft mit
den neuesten deutschen Kultur - Fortschritten auf allen Gebieten
zu vermitteln und in gleicher Weise deutschen Lesern Bilder
aus dem Leben der stammverwandten angelsächsischen Völker
in anziehender Form zu bipten .

Der Anzeigen • Preis beträgt für einmaliges Erscheinen

einer ganzen Seite ..... 100 Mark
» halben » . . . . . . 60 »
» viertel » ...... 35 »
» achtel » 20 »

Bei einer Vierteljahres - Aufgabe ( in 6 Nummern ) der

Bleichen
Anzeige 2O °/o ; bei sechewöchentlicher Aufgabe (in

Nummern ) 10 °/o.
Da " THE UNION “ sich des lebhaftesten Interesses und zwar

vorwiegend der wohlhabenden Fremdenkreise zu erfreuen hat ,
dürften derselben zuzuweisende Anzeigen von unbestreitbarem

Erfolge begleitet sein .
Anzeigen - Aufträge beliebe man an The Union editorial

Offices , Kapellenstrasse 2 a zu richten . 8463

Tropical ,
leichtester feiner Wollstoff für Herren - Garderobe , ist in

großer Auswahl wieder am Lager und unterwegs , auch in

federleichtem , unverwüstlichem , ganz wollenem Zwirnstoff .

M . Auerbach
,

Herren - Schneider , sori

Friedrichstraße 8 .

Prima beste Tapezirerstärke
per Pfd . 18 Pf . , bei groß . Abnahme billiger , empf . 7764

llrogerie Fr . Hompel ,
Neugasse , Ecke Mauergasse .

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell amerik . Kronen und
Brückenarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen . 3736

W . Munger - Kim bei ,

113 . Kirchgasse 13 , Kaserne .

Schütze ’

s Homöopath . Anstalt
,

Frankfurt a . M . ,
Stiftstrasse 15 .

1 yo MMIj - Harn - , Hals - » Haut - u . Nervenleiden , Folgen
Jugendl . Verirrung , Schwächezust «, Quecknilber -

Sieclithuin « ( wicht u . Rheumatismus , auch Magen *, Daran - « Leber - u . Lungenleid . , Kopf¬
schmerzen etc . finden sachgemässe , briefliche Behandlung unter Anwendung von Ur . Schtissler ’ e bio¬
chemischer Teraphie , d . Elektro - Homöopathie u . der neuen combinirten homöopath . Heil¬
methode . 12 - jähr . erfolgreiche Praxis . — Heilung selbst in sogenannten unheilbaren Fällen . ( E . F ä 2058 ) F 21

Mide KchvlM - Md courante ßederlMares
kauft man reell und am billigsten bei 6007

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstraste 82 .
BF Bitte Preise zu vergleichen . " VT

( M . Ceutrifugensahn «)
per */ . Str . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Str .
vorräthig , empf . die Central -
Dampf -Molkerei u . Sterile
Anstalt A . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraße 10 .
Telephon 307 . 8486

Zur Einmchzeit
empfehle :

Flüssiger Fruchtzucker in 5 - und lO - Pfd .- Korbflaschen ,
Kölner Raffinade im Brod per Pfd . 26 Pf . ,

„ Krystall - Raffinade im Brod p . Pfd . 28 Pf . ,
Bictoria - Krystall - Rasfinade per Pfd . 30 Pf .,
ff . Weinesfig von 24 Pf . per Liter an ,
ferner Ansetz - Branntweiue , als wie Nordhäuser ,

Rum , Arrak , deutschen und französischen
Cognac . 8495

Friedrich Groll
,

Äteine Wohnung befindet sich jetzt

Westendstratze 24 , Part . L ,
und erbitte Bestellungen rc . dotthin . 8206

Aug . Adolf Pntthnat ,

___________________ Kunst - und Dekorationsmaler .

Zahn - Atelier Jean Berthold
,

Langgasse 40 . 5334

♦ PST * Malerei . |
J Zur Anfertigung von Schriften , Wappen , Figuren , z

< Landschaften , Blumen rc. auf Porzellan , Glas , Leder , *
« Gobelin ut künstlerischer Ausführung empfiehlt sich ♦

Gustav Beyer , vorm . Aug . Ortet , 2
I Adlerstrahe 3 . ♦
♦ Eigene Breun - Anstalt . j
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Natarbänke u . - Sessel
( Eichen ) bill . bei I Helms . Roonstraße 7 . 7999

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Costüm - Atelier I . Ranges , $
♦ Frau Ottilie Loria , Damen - Schneiderin aus Wien , $
2 jetzt Wiesbaden , Webergasse 3 , S . 6087 *
f feinste Referenzen . — Civile Preise . ♦

♦ » ♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gutgehendes Spccerei - Gcschäft (500 Mk . Miethe ) zu vermiethen .
Erfordert . 350 Mk . Off , u . H - G , U8 au den Tagbl .- Verlag .

Zu verkaufen ein Kurz - und Wollwaaren -Geschäft . Off .
unter M . V . 4 '» > all den Tagbl .-Verlag .

Möbel unv Betten zu verleihen Marklfiraße 22 , 1 . St .

Kamilien - Räymaschinen ( neu , hochfein ) für den b . Preis
von 62 Mk . Dreijähr . Garantie . Ellenbogengaffe 7 , Hth . 1 St . r .

« . w . » » I an den Tagbl .-Verlag .

Kirchgasse 47 , 2 , ein schön möblirtes Zimnier , auch wochen -

weise , zu vermiethen . 8630

Firmcnschild in Bnmmform ,

gebraucht , zu kaufen gesucht . Größenverhältniffe und Preis an¬
zugeben . Offerten unter Chiffre M . « . 144 an den Tagbl .-

Verlag erbeten . 8492

A » Tsteilyaber mit Capital für ein bedeut .
Engros - u . Detail "Geschäft . Offerten unter

« . W . » » 7 an den Tagbl .-Verlag . 8108

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgasse 27 .

Wäsche zum Bügeln wird angenommen , Herren - Hemd 9 Pf .,
2 Kragen 5 Pf . , Manschetten 5 Pf . Goldgaffe 10 , Vdh . 2 Tr .

Welch ' gut fittrirtcr älterer Herr würde einer disting . Dame
mit einer Summe zur Miethe helfen ? Gefl . Off . u . h . R . 38
an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Junge vermög . Wittwe ,

hübsch und intereff ., gebildet und gemüthv ., sucht die Bck . e. reichen
disting . Herrn zwecks Heirath , der in der Sage ist , ihr eine Lebens¬
stellung nach Wunsch zu b. Nicht auonyme Off . bevorz . unter
4 . F . 111 an den Tagbl .-Verlag .

Kanarienvogel entfiogen Bismarck -Ring 1h .

Berichtigung .

Die Beerdigung der Frau Helene Muller
findet nicht morgen Donnerstag , sondern heute
Mittwoch Pachmittag 5 Uhr vom Sterbe¬

hause , Ludwigstraße 6 , aus statt .

| | rtttttiVflit
' st das „ Wiröbttbcitrr (Tggstlutt " für fast die grsammtr © tfdjäftewtU Wir » .

1 -11 IIIXk/SX l -M litt w tllllt baden « , weil das „ Wiesbadener Tagblatt
" auf Grund seiner Merdrritnng in srdrm Kans » , ht stdtr

Familie Wiesbadens die Interesten der GrschäftomrU erwresener Matzen nach jeder Richtung nach -
halttg fördert , weil das »Wiesbadener Tagblatt

" seit mehr als 40 Jahren maßgebend ist fSr 6 «
gelammte « Vrrötfentlichungeu de » Geschäfts - , Familie « - « nd Vereins - Kerstrhrs in Wiesbaden , weil das „ Wiesbadener Tagblatt

" Organ for amtliche m »d nichtamtliche Sekgnut -
machunge « der Atadt Mirodaden « nd Umgegend ist und weil das „ Wiesbadener Tagblatt " trotz dieser anerkannten , non keinem anderen Vndtikationvmittel iw Wieodadew

erreichten Uorrnge der billigste Anzeiger Wiesbadens « nd der Umgegend W .

Verantwortlich für den politischen und fenilletonistischen Theil : Z . SB. : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt m Wiesbaden .
Rotationspreffen - Druck » nd Verlag der L . Schellenberg

' sehen Hof - Buchdruckerei in Wnsvaden .



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Mittwoch , de « 17 . Inti »U - . 328 . Abend - Ansgabe .
43 . Jahrgang . 1898 ^

eus ^ * * * * * * * * * * * * » * * ^ * * * * * * * * * " * * * * ^ ^
S Hat Dir der Tag was gebracht ? so fragt sich am >
* Abend der Jüngling ; »

2 Hat Dir der Tag was geraubt ? fragt sich der Mann £
* itnh (BrfiS Xund der Greis . *«

Hebbel .

« » » - ^ - 44 » ^ » ^ * * * ^ * * * * * ^ * * * * * * * * * * * * *

( 13 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Menschen .

Roman von H . Hschricht .

Endlich sagte die alte Frau : „ Gott prüft mich hart in

meinen späten TagenI Unter Sorgen und Entbehrungen seid

Ihr nun alle herangewachsen , mir zum Lohn und zur Freude ,

und nun muß ich die Hälfte hergeben für diese unbekannte ,

gefahrvolle Ferne — für diese Ferne , die ein Wiedersehen

fast ausschließt l Denn unserer Art ist es nicht beschieden ,

sich Schätze zu sammeln , die der Welt Wege ebnen und

öfstren ! Ich weiß wohl — es sollte diese Stunde nicht der

Klage , sondern dem Danke gehören — denn Gott zieht Euch

besonders an sein Herz und wird überall mit Euch sein ,

über das Mutterhcrz ist doch auch gern dabei ! Gott in seiner

Gnade vergebe mir meine Ungeduld — und lehre mich

Freudigkeit — ich fühle wohl eine unvernünftige Trauer ! "

Und kein Wort des Einwandes erhob sich gegen diese

Briefe , die in innigster Gemeinschaft von Freude , Aner -

Itnnung , Liebe und Dankbarkeit überströmten , obwohl sie ein

ungeheures Opfer forderten . Der Missionspfarrer äußerte

sogar unverhohlen eine große Freude und persönliche Ge -

mugthuung darüber , daß seine Wahl Magdas eine so außer¬

ordentlich glückliche und beglückende gewesen war , und er

tat die Pastorin , die Töchter so rasch wie möglich zu ent¬

senden , der günstigen Reisezeit wegen . „ Setzen Sie sich

drei Wochen Frist , theuerste Freundin , und dann kommen

Sie hierher und holen viele Empfehlungen für die Rctse

rin ; cs ist ein Unterschied , ob ein Mann mit seiner Frau

in ein ihm bekanntes und heimathliches Land fährt , oder

zwei junge Mädchen ganz allein in die Fremde ! "

Alles erschien ihflen dennoch einfach und selbstverständlich .

Magda hatte ihrem Schreiben ein Verzeichniß der noth -

ivendigen Gegenstände beigefügt , und von der Hand der Er -

fahmng wurden diese Vorschläge ohne Einwand ange¬

nommen ; und ohne Säumen begann unter Hanne Timms

Leitung mit einiger Zuhülfenahme die Herstellung der

Garderobe und aller hier anzufertigenden Dinge ; was sonst

» och dienlich und nothwcndig war , rekrutirte sich am besten

bei dem in der Provinz damals allein als Autorität aner¬

kannten Gerson .

Hanne war schlecht zu gebrauchen in den ersten Tagen ;

He weinte immer fort und versuchte sogar das rollende Rad

« it ihren vernähten Fingern zu stoppen . Sie war ganz

Wonfus und aufgeregt und wirrte Vorderstücke und Hntter -

Hahnen , Ober - und Unterärmel durcheinander , die Suchenden

immer tröstend : „ Seh
' man ordentlich nach — da sein mußt

ja — aber ich habt in die Angst aüens int große Kleider -

fchab gelegt
"

, womit sie das weite Terrain für die Ver -

zeßlichkeit bezeichnete .

Julchen hatte nur wenige Zeilen als Antwort dem Briefe

der Mutter an Charley beigefügt ; aber als nach acht Tagen

« n wirklicher glühender Liebesbrief für sie ankam , — da

deseeligte diese « tue , ihr ganz unbekannte Sprache sie so

sehr , daß sie aus ihrem übervollen , phantastischen und

träumerischen Herzen heraus ihre Antwort schrieb , ihm auch

fugte , daß sie ihn schon lange kenne und liebe — unt ) » o

Sprachschatz in der fremden Sprache nicht reichte , half

He sich mit den englischen Dichtern , die allein im Stande

waren , in Worten auszudrücken , was sie so innig und so

liebevoll empfand . . .
Julchen fühlte und wußte : er war ihr bestimmt vom

Schicksal — und sie ihm — es mußte Alles so kommen !

„ Und die Heiden , Juleken , die schwarzen Heiden ? Wirst

auch mit die Greuels losgehen ? "

„ Ach , Hanne , ich fürchte , ich habe keinen Beruf in mir

— ich gönnte ihnen den Gnadenantheil an unserer Religion
— aber ich fürchte , ich kann nicht viel für sie thun —

Charley schreibt auch nicht davon — ich bin ja lange nicht so
viel wcrth wie unsere Magda — es ist , als ob Charley sich

das schon denkt und darum nichts besonderes von mir

verlangt ! "

„ Ach , mein Juleken — Du bist doch mein Mutter

Grillsch mit die blecherne Nachtmütze — solch Kind wie Du

bist — und dann nicht so viel werth wie Magda — laß

mich man bloß so wat nicht hören ! Wenn ich so denke an

Dornröschen oder an Goldmarieken oder Aschenpuddelken
— bat bist Du allens , mein Herzenskindeken — ach , Gott ,
und nu gehst weg ! "

Sie weinte und redete dann wieder . Jetzt war es still

in dem Hause , das sonst die muntere Fröhlichkeit von fünf

gesunden , frischen jungen Mädchen durchfluthete ; nun ging

jedes ruhig seinem eifrigen Thun nach , nur Julie saß

meistens unbeschäftigt auf dem Fenstertritt zu den Füßen der

Mutter , die nähte und strickte für ihre Kinder ; und die

Beiden plauderten leise miteinander .

„ Mußt auch nachher rüber gehen und nähen die An¬

hängsel an meine Kleider , ober ich hole sie Dir — ich kann

fein Stück mitnehmen , an bem nicht Deine liebe Haub ein

bißchen genäht hat ; und ba küss
'

ich benn nachher immer

hin , mein Muttchen , benn Du bleibst ja mein hübschestes — *

„ Unb Du verläßt mich nie unb niemals ! wie wirb

bas nun mit dem hübschen Muttchen unb ihrem ungetreuen
Kinbe ? "

„ Das wirb nun immer hübscher ! erst noch nicht , erst

Du allein unb ich allein — bann ein britter in unserem

Verein . Unb da drüben steig ich in einen großen heiligen

Feigenbaum und nehm dem indischen Gott ein paar aller -

schönste Feigen fort unb schüttle Kokosnüsse und sammle

Lotosblumen , und Alles pack ich in eine große goldene

Schüssel , und viele schöne seidene Kleider und kostbare

Ringe für Muttchens weiße Hände — es sind meine , nicht ?

und dann kommen wir wieder , Charley und ich , und wir

ziehen hier unten ins Haus , alle die kleinen , mnffrigen

Schulkinder , die so oft Halsschmerzen unb Zahnschmerzen

haben , bie schicken wir fort — unb bei Dir offen wir , unb

Du lieft Abends aus ber Bibel vor , unb wir fingen Alle .

Unb wenn Du strickst — Du strickst bann Strümpfe für

Charley , nicht ? siehst Du , bann erzähle ich Dir von Jubien

unb feiner Pracht unb Herrlichkeit ! "

„ Unb auch von Deinem langen , langen , nnibeu Weg

imrch bie heiße Ebene , ber bie Menschen welken macht

wie Blumen unb hinsterben wie ein Pflänzchen ohne

Erbe ? "

„ Sprich nicht , mein allerhübschestes Muttchen — sag
'

nichts vom Traurigen — siehe , bas müssen wir tragen , wenn

cs kommt . Denke an Ihn :

„ Der bas Schilfmeer theilte in zwei Theile , benn feine

Güte währet ewiglich !

„ Der sein Volk führte burch bie Wüste , benn seine Güte

währet ewiglich —

„ Der allem Fleische Speise gießt , benn seine Güte währet

ewiglich —

„ Danket dem Herrn vom Himmel , benn feine Güte währet

ewiglich ! "

„ Ja , ja , mein Kinb — bas ist für Dich , unb für uns

geht es weiter :

„ An ben Wassern zu Babel saßen wir und weinetcn ,
wenn wir an Zion gedachten ,

„ Unsere Harfen hingen wir an die Weiden , die da¬

rinnen sind .
"

„ O , meine Mutter , und wiederum weiter heißt cs :

„ Wie sollen wir des Herrn Sieb singen im fremben
Laube ?

„ Vergesse ich Dein , Jerusalem : so werde meiner Rechten

vergessen .
"

Da neigte sich die alte Frau , unb die junge

hob sich ein wenig und sie umfingen sich mit weinender

Zärtlichkeit .

„ Wie wohl Magda unablässig herdenkt — sie muß

ja berechnen , daß wir schon das Glück benähen und be¬

stricken ! "

Ja , Magda dachte ihrer täglich , stündlich ! Als sie an

jenem schönen anmuthigen Tage bie Vorbereitungen zum

Empfang bes jungen Schwagers unb ihres geliebten Mannes

machte , hatte sie es nicht leicht ; indssche Dienstboten thun

jeder nur eine bestimmte Arbeit — auf feinen Fall eine

andere , es würde ihm sehr verdacht werden . Magda war

nur ein Pferdeknecht geblieben und der Stiefelputzer —

und bie nutzten ihr nichts . Dnhlah freilich , bie that Alles :

es war auch ein Zeichen ber sozialen Frauenstellung , ein

über ben ganzen Erdkreis verbreitetes , baß sie jebe Art

Arbeit verrichten müssen , unb brei Viertel schlechter bafür

bezahlt werben als bie Männer . Magba mußte sich
entschließen , selbst zu backen unb zu kochen , unb sie that es

gern . Duhlahs Aufmerksamkeit mar aber nicht auf die

Wirthschaft gerichtet , sonbern kletterte in ihrem Religions¬

wechsel unb ben verschicbenen Stabien ihrer sünbenreichen

Vergangenheit umher , wie in ben auffteigenben Stahlreifen
ihrer Krinoline . Ob es auch ganz gewiß war , baß es in

ber neuen Religion keine Seelenwanderung durch bie Thicr -

leiber gab ? Ober ob biefe taufenb Jahre ihr noch bevor -

standen ? Denn so viel Zeit konnte wohl bei ihrer doch

auf die Kürze der Strafzeit sich richtenden Berechnung

herauskommen ; ach ja , sie war eine recht geschickte Diebin

ihr Leben lang gewesen , und Liebessünden trug sie auch auf

ihrem nicht einmal zarten Gewissen , und deren Strafen

standen ihr besonders fürchterlich vor Augen !

Zum Beispiel in Tamisza , der Hölle äußerster Dunkel¬

heit in einem Schwertblätterwalde sich aufhalten zu müssen ,
ober in verschicbenen anberen Orten , wo Festzusammcn »

schnüren unb Aufreißcn ist , eine Empfindung ber Todes¬

angst — ober verstümmelt von Raben unb Eulen , siebend

heiße Kuchen verschluckenb ; ober auf glühenbem Sand

gehen , bie nämlichen Martern empfinbenb , als ob sie wie

Töpferwaare im Ofen gebrannt würbe ; bei ben frassen

Bildern dieser furchtbaren Brahma - Drohniß warf Dnhlah

ihr Kattnuröckchen über den Kopf und hockte bann kümmerlich

am Heerb , bie schwarzen © lieber nur vorn Klinolincn - Gittcr -

werk umsponnen ; es bedurfte dann ber ganzen lieber »

rebungskunst Magdas und ihres gar nicht so leicht hierbei

zu wahrenden Ernstes , um anderen Begriffen und der christ¬

lichen Vergebungslehre wieder das Uebergewicht zu verschaffen
und das Fallen des Kattunvorhangcs bewerkstelligen zu
können . Gott weiß ! leicht war die Arbeit der jungen Botin

des Herrn nicht , und erschöpft von der Vergeblichkeit ihrer

Bemühungen sank sie manchmal zusammen ; mitunter sogar

empfand sie ein beschämendes Etwas über die Kühnheit ihres

Vorgehens ; denn noch hatte sie kaum einen Zipfel von der

ihr fremden Religion gelüftet , deren Gc - und Verbote sogar
kaum einem gebildeten Strenggläubigen ganz bekannnt sind ;
denn cs wächst fein kleinstes Kräutlein , noch blüht eine

Blume , cs wandelt kein Gestirn am Himmel , noch ein Ge -

thier dem Auge des Menschen sichtbar , ohne daß nicht jedes

Einzelne das Hindugesetz hundertfach in Anspruch nähme
— ob von links oder von rechts , ob im Stande der Rein¬

heit oder Unreinheit , ob zur Zeit ber Ameisenmonbzeit , bas

heißt von Vollmond zu Vollmond — dünn in ber Mitte

unb voll an Kopf unb Leib , ober in ber Gerstenmonbzeit ,
bas heißt von Neumonb zu Neumonb — voll in ber Mitte

unb bünn zu ben Enden ; ob vor ober nach Sonnenunter¬

gang , ob im nüchternen ober gesättigten Zustanbe — für

jebe Minute des Daseins , bas mit jedem Jahr in ein neues ,

mehrforderndes Stadium tritt , nimmt bie Zeremonie ihren

besonberen Charakter für sich in Anspruch ; es ist eine Religion ,
bie ben Menschen knebelt unb ihn zum Werkzeug macht , und

deren vornehmstes Gesetz in ber That erst bem erfahrenen

gebilbeten Menschen klar unb verständlich wirb , dessen Herz

derselben Bildung wie sein Geist theilhaftig wurde : Strengste

Wahrheit gegen sich selbst , strengste Entsagung für sich selbst ,

Trachten nach höchster Erkenntniß .

( Fortsetzung folgt .)

i Amtliche Anzeigen UW
f

Das vom 1 . September 1895 bis 31 . August 1896 im

hiesigen Landgerichts - Gefängnisse aufkommende Lagerstroh
soll Freitag , den Sv . Juli er . , Vorrn . 11 Uhr ,
im Gcfängniß - Büreau , Albrechtstraße 29 hier , an den

Meistbietenden versteigert werden .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1895 . F 306

________ __
Der Erste Staatsanwalt .

"
Bekanntmachung .

Die diesseitige Bekanntmachung vom 21 . Juni er . , betreffend
Me in der Zeit vom 6 . bis 2d . Juli d . I . in dem Wiesengelände
nordwestlich ber Stickelmühle ( Sichterthal ) stattfindenden Schietz -

Sbunaen des I . und IV . Bataillons yusilier - Regrments von GerS -

dorff wird dahin abgeänbert , daß diese Hebungen am 19 . unb
so . d . M . nicht um 2 Uhr Nachmittags , sondern erst um 7 Ul ) t

Abends beendet fein werden .
Wiesbaden , den 16 . Juli 1895 .

Königliche Polizei - Trrect :on .
Schütte .

Bekanntmachung .
Die berichtigte Liste ber stimmfähigen Bürger liegt vom lo . bis

30 . Juli d . I . im Rathhaus , Zimmer No . 6 , während der gewöhn¬

lichen Dienststunden zur Einsicht offen . Während dieser Zeit kann

Sdes Mitglied der Stadtgemeinde gißen die Richtigkeit der Liste

im Magistrate Einwendung erheben .
Wiesbaden , den 13 . Juli 1895 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung ,
betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten

Personen .
Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs -Anstalt der

Tiefbau - Bernfsgenossenschaft für das 1 . Quartal l . I . nebst Nach¬

trag für 1893/94 über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs - Prämien wird während zweier Wochen , dom 6 . l . M .
ab gerechnet , bei der Stadtkafle im Rathhai,se während der Vor -

mittags - Dienststuubeu zur Einsicht der Bctdeiligten offengelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämiensätze durch die

Stadlkaffe eingezogen werden . . m , .
Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der

Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Genossenschails -

Vorstande oder dem nach 8 19 des Bau - UnfallversicherungS -

Gesetzes zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch

erheben . ( § 26 bes Gesetzes .)
Wiesbaden , den 1 . Juli 1895 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Lustbarkeitssteuer betr .

Da eS in letzter Zeit öfters vorgekommen ist , daß in hiesigen
Wirthschaften Musikaufführungen rc. stattfanden , ohne daß zuvor
die hierauf ruhende Lustbarkeitssteuer entrichtet worden ist , so
wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 1

zu 3 der Steuer -Ordnung vom 11 . Februar 1895 an Abgaben rur
Abhaltung von öffentlichen Lustbarkeiten an die hiesige Accisekaffe
zu entrichten sind .

Für Musikauffnhrungen ( Drehorgeln u . f . w .) , Schaustellungen ,
theatralische Vorstellungen ober ähnliche Lustbarkeiten in Wirth -

schaftSräumlichkeiten oder geschloffenen Räumen , und zwar « ach der

Zahl der mitwirkenden Personen , auf den Tag :
a ) für eine Person . . . 2 Mk .
b) für jede weitere Person 1 Mk .

Es macht hierbei keinen Unterschied , ob die Vorträge von dem

Inhaber der Räume oder dessen Familieuangehörigen und Be¬

diensteten oder von Gästen veranstaltet werden .

Nach § 2 hasten für die Zahlung der Abgaben ! te Veranstalter
ber Lustbarkeit und diejenigen Personen ober Gesellschaften , welche
ihre Räume zur Abhaltung der Lustbarkeit hergeben , letztere
solidarisch mit den Veranstaltern .

Insbesondere find hiernach die Wirthe , welche das Spielen von
herumziehenden Musikanten ober Orgelspielern u . f. w . in ihren
Wirthschaftsräumen gestatten , falls bie genannten Veranstalter bei

Mustkaufführungen bie Lustbarkeitssteuer nicht entrichtet haben ( über
bie erfolgte Zahlung erhalten sie Quittung bes Accise - AmtS ) , zur
Nachzahlung ber Steuer verpflichtet , auch können sie in Ordnungs¬
strafen bis zu 30 Mk . genommen werden . *

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .

Bei der unterzeichneten Direction ist bie Stelle des 2 . Custoden

(Aufsehers ) im Lesezimmer des Kurhauses vom 1 . October a . c .
neu zu besetzen . Erforderlich für die , Stelle sind : ausreichende

Sprachkeniitnisse ( englisch und französisch ) , Kenntmffe in der

Zeitungsbranche und Joumal -Litteratur .
Aiisangsgehalt : 1200,Mk . , steigend alle 2 Jahre um 50 Mk

bis zum Maximum von 1700 Mk . .°
Die Anstellung geschieht auf vlerwochentliche Probezeit unb

zunächst ohne Anspruch auf P - nsionSberechtigung .
Der Bewerber hat sich auf 2 Jahre zu verpflichten . Bewerber

wollen sich unter Einreichung eines Lebenslaufes und ihrer
Führungs -Zeugnisse schriftlich bis 15 . August er . bei ber unter »
widmeten Direction melben . Civilversorgungsberechtiate Militär -
Anwärter erhalten unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug .

Wiesbaden , den 19 . Juni 1895 . *

Städtische Kur -Direction . Ferdinand Hey ' l , Kur -Director .
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Wäsche

xv.

4 -

Nichtamtliche Anzeigen

Sachsenhausen i 30 Pf . per Flasche ohne Glas
8243empfiehlt

m mit den Restbeständen unserer

Gestorben .

Die
das

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen . '

Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

der
*

Abends 8 ' /- Uhr ,
zu einer Versammlung in den oberen Saal
3 Könige , Marttstratz « 26 , eingeladen .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1895 .

_______ Der Branddirector . Scheurer .

Ein Gartenhäuschen , Ratnrholz ,
ganz neu , sowie 1 Tisch , 4 Schemel , Alles Naturholz ,
billig zu verkaufen . Näh . im Tagbl . - Verlag . 8494

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1895 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost

farbigen flaschen - und & innriekel - Papiere
SU räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,

Einkaufspreisen ah .

L . Schellenberg scie Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

fertigt die

LStielleibeni
’
stheHof -ßBclifriicIterBi

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften bc Feuerhähne - Rb -

theilnng II werden auf
Donnerstag , den 18 . Juli 1. I . ,

Patent - Glasnrglanzfarbe
wird von keiner der bis jetzt angebotenen Fußbodenfarben
in Bezug auf Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

elegantes Aussehen auch nur annähernd erreicht .

Sie
'

hat eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trocknet

in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz ohne

nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 Hj - Meter .

Vorräthig in Patentdoscn , die als Farbtopf dienen , von

1 Kilo Inhalt ä Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nüancen nur in der

Drogerie von 6657

Willio ffieinr . Birck ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstraße .

Telephon 316 .

frisch und groß 10 St . 38 Pf ., 10 St . 40 Pf . , 10 St . italienische
Eiede - Eier 48 Pf . , 100 St ., frisch und groß , 4 .40 Mk ., nur im

EngroS -Geschäfl bei

Waltuch , Menbogengasie 10 .

Feinste Thee - Butter Mk . 1 . 16 , Tafel - Butter 98 Pf .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Ecke Rheinstrasse und Kirchgasse .

Aufruf .

Alle Diejenigen , welche den Feldzug 1870/71 bei dem

3 . Bataillon 1 . Nassauischen Infanterie - Regiments No . 87

vlitgemacht haben , werden hiermit zu der am 6 . August
j >. I . in Hanau stattfindenden Festlichkeit freundlichst

eingeladen und ersucht , ihre Theilnahme bis zum
2 . August d . I . hierher mitzutheilen . F313

Commaudo des

ar Neugeborene
empfiehlt 639t

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Alleinige Niederlage von

Americ . Patent - Parquet - Floor - Wax
( neuem americ . Pateut - Parquetwachs )

' / - - Kilo - Dose Mk . 1 .- , V' - Kilo -Dose Mk . 1 .90 ,
jedes andere Fabrikat au hohem Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch übertreffend .

Grösstes Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächte franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelsarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunde « trocknend , ohne « achzukleben .

Porzellan - Emaillfarbe
in porzellanartigcm Glanz , binnen 3 Stunden trocknend , meist m
Weitz verwandt , dagegen auch in allen anderen Tönen vorräthig ."

torzellan - Emaillfarbe verhindert das Roste » des Eisens ,
. .. . Jaulen des Holzes und findet hauptsächlich Verwendung in
Bädern , Hospitals , Hotels , Brauereien , Schule « , Küche « ,
Kellern , Aborte » zur Förderung peinlichster Sauberkeit
in Verbindung mit elegautem Aussehe « . Kilo Mk . 1 .70 .

Schlangenbad .

Die neu eröffnete Garten -Restauration in der oberen
Hauptstraße , mit prachtvoller Ausficht über den Badeort ,
reichlichem vaumschatten , Schutzhatten , Saal , bietet zu
billigen Preisen Vorzug !. Speisen und Getränke . 7847

Feiner Mittagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 — 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speisenkarle , ganze u . halbe Portionen .

Milch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Weine glasweise .
Logis und jede Bequentlichkeit für Touristen .

Hotel Huesisclier Kaiser , das ganze Jahr geöffnet .

Julius Enlberg .

Familie, »- Nachrichten .

Au » den Wiesbadener Civilstandorrgistrr « .

Geboren . 11 . Juli : dem Telegraphenarbeiter Karl Rücker e. S -,
Georg Martin ; dem Schornsteinfeger Rudolf Schmidt e. T -,
Anna Margarethe . 13 . Juli : dem Tünchcrgehülfen Adam Buckgrt
e. S „ Peter . 16 . Juli : dem Decorationsmalergehülfen Wilhelm
Keßler e. S -, Anton Wilhem Adolf August .

Aufgeboten . Techniker bei König !. Regierung Eduard Karl Anton
August Steinhauer hier mit Anna Margarethe Haas hier .

Gestorben . 15 . Juli : Helene Jakobine , geb . Enders , Ehefrau des
Friseurs Christian Müller , 34 I . 4 M . 12 T . ; Karl Heinrich
Theodor , S . des Küfergehülfen Karl Hahn , 1 $ . 10 M . 24 T - l
Agnes , geb . Lemmerich , Eheftau des Mobelhandlers Heinrich
Martini , 46 I . 9 M . 21 T .

Aus auswärtigen Zeituugr « und « ach direkt »«
Mitttzrilungrn .

(Familien -Rachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm birect initgeHeilt
werden biermtter loftenftn derönentlicht.)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Dr . A . König , Witten . Herrn Ritt¬
meister a . D . Detlev Honig , Allmstein . Herrn AmtsgerichtSratb
Kreutzwald , Köln . Herrn Oberförster v . Minckwitz , Elifenhof
bei Goldap . Herrn Regicrungsafseffor v . Geyso , Kaffel . Herrn
Oberförster Spitz , Gellershausen . Herrn Bergaffeffor Scheunen ,
Oberhausen , Rhld . Herrn Prem .-Lieut . Krumm , Heidelberg .

Berrn Amtsrichter Schmitz , Aldenhoven . Herrn Hauptmann
othar v . Wurmb , Küstrin . Herrn Regiernngs - Affeflor Dr . Walther

Junck , Dresden . — Eine Tochter : Herrn Prem .- Lieut . v . Rath ,
Berlin . Herrn Marine - Bauinspector Hüllmann , Berlin . Herrn
Eisenbahn - Bauinspector Wüstnei , Bromberg . Herrn Staats¬
anwalt Broffok , Ostrowo . Herrn Gerichts - Referendar Dr . Thele -
mann , Köln . Herrn Landes -Archivar Dunkelmann , Rostock i . Ä .
Herrn Prem .-Lieut . Frhrn . v . Ledebur , Charlottcnburg . Herrn
Dr . med . Otto Reinking , Schöppenstedt . Herrn Dr . med . Dun fing ,
Hannover . Herrn Finanz -Assessor Groß , Stuttgart . Herrn
Marine - Baumeister Bonhage , Gaarden . Herrn Amtsrichter a . D .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

Vormittags : 6«8e 71s gis 90s 9»- 100s 10s« 110« 11” lao »
Nachmittags : 1888 11» 1« 2>» 2«» 31» s« 4» 4 8 611 3 » 8“ ««•

8“ * 8‘ 8* Ö1S* 9*8*
• Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Verdingung .
Die Herstellung und Lieferung von Mobiliar - Gegen -

Mättd ^ r » pp . für das neue König !. Theater Hierselbst in 7 Loosen
und ztvar :
Zoos I . ( Herstellung von Mobiliar - Gegenständen , insbesondere

Schränke ) ,
Loos n . ( Hcrstellima von Mobiliar - Gegenständen für ein Dienst¬

zimmer ),
Loos HI . ( Herstellung von Glasabschlüffen pp .) ,
Zoos IV . ( Herstellung von Mobiliar - Gegenständen für die Buffet¬

räume )
Loos V . ( Herstellung von Stühlen für die Bureaus und Büffet¬

räume ) ,
Loos VI . ( Herstellung von Bänken ) ,
Loos VII . ( Herstellung von Hcizkörperverklcidungen )
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -

Dienststunden nn Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber

auch von dort , soweit der Vorrath reicht , bezogen werden .
Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift H . A . 18 versehene

Angebote find bis spätestens Donnerstag , den 18 . Juli 1895 ,
Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 12 . Juli 1895 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Feinster
1893 er Johan nisbeer wein , hellroth , wie Portwein

schmeckend ,
1893 er Erd beer - und Stachelbeerwein per Flasche

ohne Glas 80 Pf .,
la Export - Apfelwein von Gebt . Freyeisen in

Dr . jur . Brandts , Berlin .
Verlobt . Fräul . Frieda Höhne mit Herrn Dr . phiL Alfred Juug -

hahn , Berlin . Fräul . Hanna Weihe mit Herrn Rcgiernngs -
Secretär Lebrecht Rabe , Bad Oeynhausen — Berlin . Fräulein
Olga Sauer mit Herrn Landmesser Friedrich Schwartzkopff ,
Ratibor . Fräul . Elma v . Schlcpegrell mit Herrn Prem .-Lieut .
Otto v . Bothmer , Donnerhorst — Trakehnen . Fräul . Elly Wulff
mit Herrn Bergaffeffor Albert Schulze - Vellinghausen , Kley —
Storknm . Fräul . Margarethe v . Plüskow mit Herrn Lieutenant
Willy v . Perponcher - Sedlnitzky , Demmin . Fräul . Margarethe
Liesegang mit Herrn Predigtamts -Candidaten Emil Karow ,
Perleberg — Prenüau . Fräul . Anna Schneider mit Herrst Dr . med .
Max Drehling , Zoppot .

Verehelicht . Herr Prem .- Lieut . Max Großmann mit Frau ! . Doris
Müller , Dresden . Herr Regierungs - Baumeister Robert Bresche
mtt Fräul . Klara Mosler , Ratibor . Herr Stiftsrentmeister Paul
Reiche mit Fräul . Auguste Leopold , Kiel .

Gestorben . Herr Dr . med . Oswald Grunmach , Berlin . Herr
Konsul Max Wilhelm Ullstein , Dresden . Herr Rechtsanwalt
Alfred Obermüller , Stuttgart . Herr Dr . med . Oskar Gottwald ,
Tillendorf . Herr Oberstabsarzt Dr . Julius Weltin , Stuttgart .
Herr Referendar Max Baumgärtel , St . Blafieu . Herr Ober¬
förster Albert Wehmeyer , Wernigerode . — Frau Rechtsanwalt
Eveliue Schreiber , geb . Frohböß ^ Gleiwitz . Frau Profeffvr
Dr . Marie Planck , geb . Stendel , Stuttgart . Fra « Oberst Bally
Kotzebue , geb . v . Moutbö , Jena .

Bekanntmachung .

Samstag , den 20 . Juli 1895 , Nachmittags
3 Uhr , werden im Bahnhofe Wiesbaden , auf dem Aus¬

ladeplätze an der Fischerstraße , 350 Stück unbrauch -

Hare Bahnschwellen in klein ; :: Parthien versteigert .

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt

gemacht . F 313

Köuigl . Bahnmeisterei 50

Die öffentliche Versteigerung des entbehrlichen ^ heiles von
dem fiskalischen Grundstück des früheren Garnison - Lazareths
tehem . Bilhildiskloster ) zu Mainz findet am

Dienstag , den 30 . Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
im Gcschäftslokal der Garnison - Verwaltung zu Mainz , Münster -

Platz 2 , statt . Die Verkaufs - Bedingungen nebst Theilnngsplan
liegen daselbst aus und kann Abschrift für Mk . 1,50 bezogen werden .

Die Ausbietung findet in 6 Parzellen von circa 500 qm
und eine doppelt so große Parzelle , sowie auch insgesammt

Zuschlagsfrist 4 Wochen . ( ä Cto . 215/7M ) F151
Garnison - Verwaltung Mainz .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 828 bis Abends 8LL und umgekehrt von Morgens 888 bis Abends
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Sichtung .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur Kenntniß der interesfirten Landwirthe

S
'

rcht , daß der in der städtischen Kläranlage sich ergebende
este Canalschlamm , sowie die Schlammjauche bis auf

treueres unentgeltlich abgegeben werden .
Diese Dungmittel , von welche » auf unserer Kläranlage ( Spelz -

« jederzeit nach den Anweisungen des Klärmeisters in Fässern
astenfuhren abgehott werden kann , eignen sich vermöge ihres

Erhaltes an Stickstoff , Phospborsäure und Kali besonders gut zur
Düngung der Felder und Wiesen .

Außerdem können auf der Kläranlage zusammen oder in
■Meilen abgegeben werden , gegen vorherige Lösung von Karte « int

Dimmer No . 57 des Rathhauses oder bei dem Kaufmann
Th . Böttchen , Friedrichstraße 7 :

ca . 100 Fuhre « Dünger 3 . Sorte zum Preise von 1 Mk .
pro Etuspäimer -Fuhre ;

ca . 50 Fuhren Dünger 2 . Sorte zum Preise von 2 Mk .
pro Einspänner - Fuhre .

Diese Düngersorten , welche aus den von den Rechen abge -

fangeneu stickstoffhaltigen Bestandthcilen des Canalwassers bestehen ,
tsahezu lufttrocken sind , eignen sich vorzüglich zur Düngung von
Gärten und Weinbergen . *

Wiesbaden , den 26 . Juni 1895 .
Der Abtheilungsvorstand . Frensch .

EmPfchlciu
Farben , trocken und in Oel gerieben , in allen möglichen Nüancen ,

jsyr * fertig zum Anstrich ,
*̂ 4

ferner Lacke und Firnisse aller Art in Oel und in Alkohol '

Bernstein - und Spiritus - Clanzlack zum Anstrich von Holz -
Gegenständen , Koffern , Eisenwerk , Fußböden , Thüren und
Möbeln ,

Tubrnfarbcn , Pinsel , Malntenstlien re . re ,

August Rörig & Cie . ,

Farben - Special - Geschäft ,

6 . Marttstraße 6 .

NB . Oel - und Emaillefarben werden bei jeder Bestellung

stets frisch abgerieben und prompt effectuirt .

Molkerei Lüchow ,
E . G . m . u . H . ,

in Lüchow ( Hannover ) empfiehlt ihre hochfeine Tafelbutter in
Postkisten & 9 Pfd . Inhalt zu 10 Mk . franco gegen Nachnahme .
Bei Abnahme in Gebinden nach Vereinbarung billiger .

Cravatten , gosst 58
^

t . erlacli .

Abfahrt
von Wiesbaden . Bichtung . Ankunft

In Wiesbaden .

512 540628 p 705 7*2 885
930f 1010 1040f | | 14 1166
1288 110P 2<>5-j- 230 246 Z00g*
330f ♦ 407 450f 500§ 567 ß44 p
700p 74O| gl5 9O5| * gaop

1022 io30 | * 1100 | 15
t Nur bis CasteL
§ Nur bis Curve .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525§ 648P 742 ßl5 845f Ml
1005p 1025f | 0<0 1J6QP
1250124 140 256 gUf »
387?* 350 425f 521 ßOO642
708? 722t 744 821f* 923 ftSfct*

1015P 1130 1216 236
§ Von Flörsheim .
t Von Castel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags
? Von Curve .

612 714 8*9 942 1125 | 227
1256 132 233 250s* <57 54O

?30p 10£8| 1152

t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Hheinbahnhof )

522 688f 846p | | 42 1228t
1256 311 430 621 704 828

920t* 1021 IUI 1215

t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier

tags .

543 802p 858 p 1165 259 508
815

Wlesbaden -
Niedemhausen -

Llmburg
(Hess . Ludwigab .)

714 1028 157p 42» 712 8LL
949

705p 930z 1100 210 p 320*
410 600* 732 757p 103O§
• Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .
8 Bis Schwalbach .

Wlesbaden -
Langen -

Sohwalbach -
Diez - Limburg

(Hheinbahnhof )

530 78O1015p 1228 3425485P
608* 615§ 756* 942p

§ Von Schwalbach .• Nur Sonn - und Feier¬
tags bis Chausseehaus .

605* 667 812 842 tz! 2 942
1042 H12 1142 1217 1247 122
152 222 252 322 352 422 452
622 552 622 652 722 752 822

852 922z 955s 1002 1035f
* Ab RÖderstrasse .
§ Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die.zwischenWiesbaden
[ß^ausitp] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

602* 648 718 818 868 928 968
1028 1068 1158 108 188 208
2
'38 3O8 388 4O8 488 5O8 588

608 6»L 708 738 8LL 8LL 908g
«88 9L°t Et

♦ Bis Böderstrasse .
5 Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
t Bis Bahnhöfe v . 10. Mal

bis Ende Schiffahrt .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

